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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 30. November 2017, findet
um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Bittenfeld eine Sitzung des Ortschaftsrats Bit-
tenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Nutzungsplan des Forstwirtschaftsjahres

2018 für den Gemeindewald Bittenfeld
4. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

*
Am Freitag, 1. Dezember 2017, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Generalsanierung Wohngebäude Falken-

straße 15, Neustadt – Planungsbeschluss
3. Bausachen
4. Verschiedenes
5. Bekanntgaben/Anfragen

*
Am Dienstag, 5. Dezember 2017, finden im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen Sitzungen
des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt sowie des Betriebsausschusses des Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung Waiblingen
statt. Die öffentlichen Sitzungen beginnen um
17 Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDNUNG
1. Kläranlage Hegnach, Neubau Gebläsesta-

tion – Planungsbeschluss
2. Verschiedenes
3. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2018 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Energiebericht für die städtischen Liegen-

schaften 2016
4. Kernstadt III (SGP) – Änderung der Sat-

zung über die förmliche Festsetzung des
Sanierungsgebietes Planbereich 01.01/
Planbereich 06.02, Gemarkung Waiblingen
– Satzungsbeschluss

5. Kindertageseinrichtung Beim Wasser-
turm, Umgestaltung der Außenanlage –
Baubeschluss

6. Remstal Gartenschau 2019, Umgestaltung
Seeplatz – Baubeschluss

7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Mittwoch, 6. Dezember 2017, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.

TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2018 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Naturkindergarten Waldmühle – Vorstel-

lung des Betriebskonzepts
4. Jahresbericht des Stadtseniorenrats 2017
5. Vier Jahre KARO Familienzentrum Waib-

lingen
6. Fortschreibung des Integrationskonzeptes
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, findet um 9
Uhr im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 17, eine Sitzung des Stadtseniorenrats
statt. Fortsetzung auf Seite 6

Sally – vom ersten Schritt an gut bewacht
bestätigte dem Kälbchen beste Gesundheit.
Dennoch hat es den Standort Talaue rasch ver-
lassen, denn in seinem natürlichen Bestreben,
sich vor Feinden zu schützen, machte es sich un-
ter dem Weidezaun hindurch auf, um sich im
Schilfbereich zu verstecken. Keine gute Sache
für Mutter und Kind, erkannte der Züchter und
holte das Duo auf seinen Hof nach Buoch, wo
die beiden den Winter verbringen werden.
Dort gedeiht „Sally“, den Namen hat die kleine
Tochter des Hauses für das Kalb gewählt, präch-
tig. Ganz nach Gusto ernährt sich Sally von fri-
scher Muttermilch; auch die großen Tiere, so
Thoröe, leben ganz natürlich: Gras, Heu und ein
Schleck vom Salzstein sorgen dafür, dass die
Tiere echte „Naturburschen“ bleiben. So bli-
cken die beiden Kühe in der Talaue – diese und
ein jüngeres Tier sind ganzjährig dort – auch
schon auf ein stattliches Alter von 17 Jahren zu-
rück. Als ökologische Rasenmäher haben sie die
Garantie bis ins hohe Alter, dass ihren Men-
schen ihr Fleisch „Wurst“ ist. Foto: Zink

(gege) Majestätisch durch die Mama bewacht,
hat der Nachwuchs bei den Schottischen Hoch-
landrindern in der Waiblinger Talaue erste
Schritte in der Natur unternommen. Doch
wachsame Augen, auf dass es dem Kälbchen
gut gehen möge, gab es von dessen Geburtstag
am Sonntag, 19. November 2017, an genug:
nicht nur Züchter Björn Thoröe wusste um die
bevorstehende Geburt des neuen „Highlan-
ders“ und besuchte die Mutterkuh entspre-
chend häufig, auch die Spaziergänger in der
Talaue waren auf ihre Weise in das Geschehen
involviert. So wurde kurzerhand die Polizei da-
rüber informiert, dass es offensichtlich einem
Tier „nicht gut gehe“ – die Geburt war im
Gang. Derart hochoffiziell informiert, eilte der
Züchter rasch hinzu, um sich gegen 17 Uhr über
den tierischen Zuwachs zu freuen: „Eine un-
komplizierte Geburt“, wie Thoröe berichtete,
schließlich habe das Muttertier schon mehrere
Kälbchen zur Welt gebracht. Auch der Tierarzt,
der zum „Geburtscheck“ hinzugezogen wurde,

Mehr Zeit fürs Gespräch sollte es geben und so wurde der Ehrung der Stadtradel-Teilnehmer ein
neues Format gegeben: künftig soll es, so wie am vergangenen Donnerstag zum ersten Mal, eine
lockere Feier geben. Darauf wies Baubürgermeisterin Birgit Priebe im Kleinen Kasten (zweite Rei-
he Zweite von links) hin. Foto: Redmann

lem die Tatsache, dass bei den Teilnehmern
der Gedanke, die Umwelt zu schonen, ange-
kommen sei.

Termin für 2018 schon gesetzt
Insgesamt hatten die Radler in den drei Wo-

chen von 22. Juni bis 12. Juli knapp 77 270 Kilo-
meter auf die Tachos bekommen und damit
der Umwelt mehr als zehn Tonnen Kohlendi-
oxid erspart. Läpple lobte dem ADFC für die
beiden Radtouren – eine als Auftakt und eine
zum Abschluss der Veranstaltung – und stellte
fest, dass der Spaß am Radfahren im Vorder-
grund stehen sollte. Auch der Termin für das
nächste Jahr steht schon fest: für die Umwelt
und die Gesundheit wird im Jahr 2018 von 14.
Juni bis 4. Juli geradelt. Neu war in diesem Jahr
zudem, dass die von den Sponsoren – Zweirad
Seeger, Fahrrad Ries, Firma Kärcher und die
Krankenkasse IKK – zur Verfügung gestellten
Preise unter den Ausgezeichneten verlost wur-
den sowie das anschließende gemütliche ins
Gesprächkommen.

Auswertung der
Stadtradel-Aktion 2017
Team mit den meisten Gesamtkilometern
1. Erhartskirche on Tour, 9 564 km, 1 358 kg
CO2;
2. Tria-Mädels & Friends, 8 272 km, 1 174,7 kg
CO2;
3. ADFC Feierabendtour, 7 107 km, 1 009,2 kg
CO2.
Team, das pro Teilnehmer die meisten Kilo-
meter zurückgelegt hat
1. Kettenquäler, 1 316 km, 186,9 kg CO2;
2. ADFC Feierabendtour, 646,1, 91,7 kg CO2;
3. Tria-Mädels & Friends, 517 km, 73,4 kg CO2.

(red) Ein neues Format ist in diesem
Jahr gewählt worden, um den Teil-
nehmern der Stadtradel-Aktion
Anerkennung auszusprechen. Im
Schnitt hatte jeder der 272 Zweirad-
fahrer etwas mehr als 280 Kilometer in
drei Wochen zurückgelegt. Bei einer
Feier am Donnerstag, 23. November
2017, hat Baubürgermeisterin Birgit
Priebe im Sitzungssaal „Kleiner Kasten“
zum Beispiel das Team mit den meisten
Gesamtkilometern mit einer Urkunde
ausgezeichnet oder auch dasjenige
Team, das pro Teilnehmer die meisten
Kilometer zurückgelegt hatte.

In den Jahren zuvor waren die Teilnehmer vor
der Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt geehrt worden. Es sollte
künftig mehr Zeit fürs Gespräch untereinander
sein. Dies führte zur neuen Variante der Aner-
kennung. Priebe dankte überdies den Stadträ-
tinnen und Stadträten, die mit ihrer Teilnahme
an der Aktion ihre Vorbildfunktion wahrge-
nommen hätten. Sieben Vertreter des Gemein-
derats waren den gesamten Zeitraum mit dem
Rad unterwegs.

Auch wenn die Teilnehmerzahl im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr gleich geblieben
sei, sagte die Baubürgermeisterin, zeige dies
doch, dass Kontinuität eingetreten sei. Klaus
Läpple, Leiter der Abteilung Umwelt, sprach
von einer Erfolgsgeschichte. Obwohl Waiblin-
gen in der Statistik unter den beteiligten Kom-
munen nicht ganz vorne dabei sei, so zähle das
Motto „Dabei sein ist alles“ mehr und vor al-

Mit neuem Format wird Teilnahme an Stadtradel-Aktion gewürdigtg g

Mehr als zehn Tonnen Kohlendioxid
mit 77 270 Kilometern eingespart

1 109 km, 157,5 kg CO2;
2. Elke Keim – Tria-Mädels & Friends, 1 104
km, 148,2 kg CO2;
3. Monika Westerkamp – Erhartskirche on
Tour, 935 km, 132,8 kg CO2.
Stadtradel-Star
(drei Wochen lang komplett ohne Auto)
Gerhard Brenner – Bündnis 90/Die Grünen
Waiblingen.
Sonderpreis für die beste Tourenplanung
Kurt Runzheimer und Dietbert Scharner
vom ADFC.

Team mit den meisten Teilnehmern
1. Erhartskirche on Tour, 35 Teilnehmer;
2. Feuerwehr Waiblingen, 31 Teilnehmer;
3. Tria-Mädels & Friends, 27 Teilnehmer.
Beste Einzelradler
1. Jens Baumann – Tria-Mädels & Friends,
2 222 km, 315,5 kg CO2;
2. Frank Bender – Team „Bike & Work WN“,
1 659 km, 235,6 kg CO2;
3. Hans-Jürgen Achtermann – ADFC Feier-
abendtour, 1 504 km, 213,6 kg CO2.
Beste Einzelradlerin
1. Irmgard Maier – Erhartskirche on Tour,

20 Tage lang Vorfreude!
Wer es bisher noch nicht im Kalender vermerkt
hatte, der sollte es jetzt aber gleich tun: am
Freitag, 1. Dezember, pünktlich zum Auftakt
des Adventskalenders, eröffnet Oberbürger-
meister Andreas Hesky auf dem festlich be-
leuchten Marktplatz um 17 Uhr den Waiblinger
Weihnachtsmarkt. Das Programm an den insge-
samt 20 Tagen ist üppig und kunterbunt!

Lesen Sie mehr auf unserer Seite 5!

Murr-Kreis sowie der Caritas, welche die
Begleitung der Geflüchteten im Marien-
heim schon bisher leistete und auch
künftig weiterführt, informieren ge-
meinsam die Anwohnerinnen und An-
wohner sowie die interessierte Bürger-
schaft über die Unterbringung und Be-
treuung bei einem
Informationsabend am Dienstag, 5. De-
zember 2017, um 19 Uhr im Pflegestift,
Am Kätzenbach 48, 71334 Waiblingen
und stehen für Fragen zur Verfügung.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich zu diesem Informationsabend einge-
laden, um sich aus erster Hand zu infor-
mieren.

Der Stadt Waiblingen ist es ein Anliegen,
die Anwohnerinnen und Anwohner des
ehemaligen Marienheims am Kätzen-
bach auf dem Laufenden zu halten. Seit
Herbst 2015 leben dort viele Geflüchte-
te, die Schutz suchend nach Deutschland
kamen und in Gemeinschaftsunterkünf-
ten untergebracht wurden.
Zahlreiche dieser Menschen sind inzwi-
schen anerkannt oder leben schon län-
ger als 24 Monate bei uns. Sie wechseln
daher von der Gemeinschaftsunterbrin-
gung in die Anschlussunterbringung,
wodurch auch die Zuständigkeit vom
Landkreis auf die Stadt übergeht.
Vertreterinnen und Vertreter der Stadt
Waiblingen, des Landratsamts Rems-

Informationsveranstaltung am 5. Dezemberg

Anschlussunterbringung
im ehemaligen Marienheim

DFB
Im Dezember wird auch dieses Jahr wieder der
Haushalt beraten und anschließend verab-
schiedet. Der vorliegende Haushaltsplanent-
wurf geht, bei einem Gesamtvolumen von
knapp 180 Mio. €, momentan von einer Zufüh-
rungsrate von minus 4,7 Mio. € aus. Hinzu
kommen 8,65 Mio. € nicht erwirtschafteter Ab-
schreibungen, so dass unter dem Strich ein ne-
gatives ordentliches Ergebnis von 13,4 Mio. €
bleibt. Wenn es trotz Gewerbesteuereinnah-
men in Höhe von 53 Mio. € nicht gelingt, einen
Haushalt mit einem positiven Jahresergebnis
zu verabschieden, sind die Ausgaben schlicht-
weg zu hoch. Eine generationengerechte Fi-
nanzpolitik zwingt uns deshalb, hier anzuset-
zen und diese Ausgaben zu reduzieren. Als
deutliches Zeichen zur Konsolidierung hat die
DFB-Fraktion daher den Antrag gestellt, eine
Obergrenze für das jährliche Investitionsvolu-
men einzuführen.

Unsere Waiblinger Unternehmen benötigen
Flächen um wachsen, sich entwickeln und ex-

pandieren zu können. Dies ist
in Waiblingen aufgrund von
kaum mehr vorhandenen frei-
en Gewerbeflächen momen-
tan leider nicht mehr möglich.
Wir haben deshalb einen An-
trag eingebracht, um in der ge-
samten Gemarkung geeignete
Flächen für eine gewerbliche
Nutzung ausfindig zu machen.

Das kommende Jahr beinhaltet auch wieder
zahlreiche Projekte für die Remstal Garten-
schau 2019. Durch diese werden speziell die
Talaue und die Remsufer langfristig deutlich
aufgewertet. Ich freue mich daher bereits auf
die Fertigstellung der Baumaßnahmen bis zur
Eröffnung der Gartenschau im Mai 2019.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und fro-
he Vorweihnachtszeit.

Sie finden unsere Haushaltsanträge im Inter-
net: www.dfbbf -waiblingen.de.

Matthias Kuhnle
Fraktion im Internet: www.dfbbf -waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Der Wochenmarkt wird we-
gen des Weihnachtsmarkts,
der zu großen einem Teil
auf dem Marktplatz veran-
staltet wird, verlegt – und

zwar auf den Rathausplatz. Die Markttage
vor dem Rathaus sind also:
• Samstag, 2. Dezember
• Mittwoch, 6. Dezember
• Samstag, 9. Dezember
• Mittwoch, 13. Dezember
• Samstag, 16. Dezember
• Mittwoch, 20. Dezember
Wie die WTM GmbH mitteilt, war die erste
Verlegung schon am Mittwoch, 29. November,
weil die Weihnachtsmarkt-Häuschen von
dann an aufgebaut werden mussten.

Wegen des Weihnachtsmarktsg

Wochenmarkt auf den
Rathausplatz verlegt

(gege) Im zweiten Jahr in Folge hilft der Fische-
reiverein Waiblingen dem Bestand der Bachfo-
rellen in der Rems „auf die Sprünge“ – vor
dem Hintergrund, dass diese Fischart als ge-
fährdet gilt. Zwei Brutboxen – eine auf eine Be-
tonplatte montierte schützende Röhre aus
Hartkunststoff in die eine Edelstahlbrutbox
eingelassen ist – bilden die Voraussetzung da-
für. Diese Boxen wurden im Bereich des Hä-
ckerwehrs parallel zur dortigen Fischtreppe in
der Rems „versenkt“ und bieten so einen guten
Lebensraum für die dort eingelegten Eier der
Bachforelle.

Diese Konstruktion des Herstellers „baby-
fish“ gilt in Fachkreisen als bewährt, bietet sie
doch außer dem notwendigen Schutz für die
Fischeier auch die idealen Voraussetzungen
des natürlichen Lebensraums: dunkel gebettet
und vor Fressfeinden geschützt, ist für optima-
les Gedeihen gesorgt; auch die noch nicht
schwimmfähige Brut ist geschützt. Kann der
Nachwuchs schwimmen, kann er das System
selbstständig verlassen, um im freien Lebens-
raum des Flusses nach einem geschützten Be-
reich zu suchen. An sein Stammgewässer ist er
durch die Brütezeit außerdem bestens ge-
wöhnt, Temperatur, Chemie und Fließge-
schwindigkeit können ihm, im Gegensatz zu
Fischen aus einer Zucht, die in andere Flüsse
umgesiedelt werden, nichts anhaben.

Unterstützende Mechanismen wie dieser ist
notwendig geworden, da die Flüsse und Bäche
in zunehmendem Maß versanden und damit
die Lebensumstände für die Bachforelle nach-
teilig beeinflussen. Nicht auf „Sand gebaut“
hat der Fischereiverein mit diesen Brutboxen,
die Jahr um Jahr wieder verwendet werden
können und somit nicht nur nützlich in der Sa-
che, sondern auch wirtschaftlich sind. Schließ-
lich machen die Vorrichtungen im Sommer
„Winterschlaf“: im März, in der Zeit des Rems-
putzes sollen sie aus der Rems entfernt wer-
den, um in der neuen Saison wieder im Fluss
Dienst zu tun.

Fischereiverein Waiblingeng

Den Bachforellen „auf
die Sprünge“ helfen
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro, � 07151 5001-2577
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 6.
Dezember Stadträtin Angela Huber,� 83459;

am 13. Dezember Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, �
21656; am 20. Dezember Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern, � 29652. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 4. Dezember, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. Am

Montag, 11. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Urs Abelein, � 1694813. Am Montag, 18. Dezember,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Peter Beck, � 22546. –
Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 11. Dezember, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 19. De-
zember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fess-
mann, � 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. Am Freitag, 29. Dezember, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, �, E-Mail:
w.jasper@t-online.de. – Im Internet: www.dfbbf -waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Die Stadt gratuliert
Am Montag, 4. Dezember: Elisabeth Henke
zum 85. Geburtstag.

*
Rainer Hähnle, Leiter des Fachbereichs Finan-
zen, begeht am Freitag, 1. Dezember, sein Jubi-
läum aus Anlass 40-jähriger Tätigkeit bei der
Stadtverwaltung Waiblingen.
Steffi Kunath, Erzieherin in der Kindertages-
stätte Berg-Bürg, feiert am Freitag, 1. Dezem-
ber, ihr Arbeits- und Dienstjubiläum aus An-
lass 25-jähriger Tätigkeit im Öffentlichen
Dienst und bei der Stadt Waiblingen.

Am Donnerstag, 30. November: Rudolf Bren-
ner in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 1. Dezember: Safiye und Hasan
Cetin zur Eisernen Hochzeit. Gertrud und Die-
ter Hüls zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 2. Dezember: Manuel Dos San-
tos Ferreira zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. Dezember: Marianne Wein-
brenner zum 85. Geburtstag. Sieghard Kühnel
zum 85. Geburtstag. Ingeborg Brehm zum 80.
Geburtstag.
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Christine Lutz in Kunstschul-
Landesvorstand gewählt
Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule Unte-
res Remstal, ist jüngst in den Vorstand des
Landesverbands für Kunstschulen gewählt
worden. Wichtig ist ihr, dass die Kunstschulen
auf eine solide Basis gestellt werden. Vor allem
die Landesförderung von Schulkooperationen
sei in den vergangenen Jahren zu einem unver-
zichtbaren Instrument geworden. Sie erleichte-
re den Kunstschulen an ihren jeweiligen
Standorten den Zugang zu Kooperationspart-
nern und öffne Türen. Lutz ist kulturelle Bil-
dung jenseits festgefahrener Strukturen wich-
tig, sie sei lebensnotwendig für die Gesell-
schaft.

Christine Lutz führt den Landesverband ge-
meinsam mit Dorothee Müller von der Jugend-
kunstschule Oberes Nagoldtal und Thomas
Becker von der Jugendkunstschule Reutlingen.
Bisher hatte den Vorsitz Monika Fahrenkamp,
sie wurde nach 30 Jahren zum Ehrenmitglied
ernannt.

Meister im West Coast Swing
Max-Philipp Wäller aus Neustadt ist Deut-
scher Meister im West Coast Swing geworden.
Das Tanzen ist seine Leidenschaft. Zum Tur-
nier war er nach Düsseldorf gereist, wo er mit
seiner Partnerin Birte Jetter am Ende eines auf-
regenden Turniertags in der Kategorie „Strict-
ly“ als neue Deutsche Meister feststanden. Der
Funke war bei Wäller an einem Premierenball
der Tanzschule „fun & dance“ übergesprun-
gen, als er eine Show des Ehepaars Zambon
miterlebte.

Goldenes Vlies für Pia Krusch
Pia Krusch, Schatzmeisterin der Karneval Ge-
sellschaft „Die Salathengste“ und der Waiblin-
ger Narrentage ist vor kurzem im Neuen
Schloss in Stuttgart von Regierungsdirektor Jo-
hannes Grebe im Beisein von Baubürgerrmeis-
terin Birgit Priebe mit dem „Hirsch am golde-
nen Vlies“ ausgezeichnet worden. Nach 28 Jah-
ren ehrenamtlicher Tätigkeit erhielt die Karne-
valistin den höchsten Orden des Landesver-
bands Württembergischer Karnevalsvereine.

Personalien

SV Waiblingen fährt nach Berlin
Für die Teilnahme an den Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaften in Berlin Mitte Dezember
hat sich der SV Waiblingen bei den Landes-
meisterschaften in Neckarsulm am Samstag,
25., und am Sonntag, 26. November 2017,
durch die starken Leistungen seiner Schwim-
mer qualifiziert. Die Sportlerinnen und Sport-
ler um ihren Trainer Reiner Tylinski sind
durch ihre Leistungen der erfolgreichste Ver-
ein im Rems-Murr-Kreis. Beste Wertungen lie-
ferten Nikolina Kasalo (Jahrgang 1996) und
Dominik Franke (Jahrgang 1990) mit vier und
drei Titeln ab. Und zwar mit dem Sieg über 50
Meter Freistil, 50 Meter Rückenschwimmen so-
wie über 50 und 100 Meter Schmetterling im
Fall von Kasalo und 50 beziehungsweise 100
Meter Brustschwimmen und 100 Meter Lagen
im Fall von Franke. Zwei Vizetitel holte Kasalo
außerdem in 100 Meter Rücken und 100 Meter
Lagen; Franke in jeweils 50 Metern Freistil, Rü-
cken und Schmetterling. Vizetitel sicherte Oli-
via Magosch, Jahrgang 1996, über 50 und 100
Meter Freistil sowie 50 Meter Rücken.

In der Jahrgangswertung errang Ian Mus-
senbrock (Jahrgang 2006) die Silbermedaille in
50 Meter Brustschwimmen. In unterschiedli-
chen Disziplinen trugen auch Mercedes Mus-
senbrock (Jahrgang 2003), Julia La Roche (Jahr-
gang 1997), Ben Leiser (Jahrgang 1996), Cedric
Roser (Jahrgang 1997), Fabrice Wendel (Jahr-
gang 1993) und Lars Mödinger (Jahrgang 1995)
zum Gesamterfolg des Schwimmvereins bei.

Aus dem Notizbüchle

macht deutlich, dass an Heiligabend und Sil-
vester 2017 ein eingeschränkter Fahrplan gilt.
Nutzer können aus dem Plan rasch den geeig-
neten Bus oder die geeignete Bahn herausle-
sen. Auf Routen, die mit dem Rollstuhlfahrer-
Symbol versehen sind, werden Busse mit Roll-
stuhlbeförderung eingesetzt. Zusätzlich bein-
haltet er Informationen zu den Nachtbussen
und die Anbindung an das Rems-Murr-Klini-
kum in Winnenden.

Tickets und Fahrplanmerker
Tickets und Merker sind bei folgenden Stellen
erhältlich: Stadtkasse im Rathaus der Kern-
stadt sowie in den Ortschaftsrathäusern; in der
Mobilitätszentrale in der Touristinformation
(i-Punkt), Scheuerngasse 4; im Infozentrum
Waiblingen-Süd und im Forum Nord (Stadt-
teiltreff). Der Plan kann aber auch im Internet
auf der Seite www.waiblingen.de herunterge-
laden werden.

Anregungen zum Inhalt nimmt die städti-
sche Verkehrsplanung, � 07151 5001-3125,
entgegen oder per E-Mail: stadtpla-
nung@waiblingen.de.

Der handliche Fahrplanmerker, den die
Stadt Waiblingen seit einigen Jahren
kostenlos zur Verfügung stellt,
erscheint auch 2017/18 zum
Fahrplanwechsel. Das Faltblatt bietet
den ÖPNV-Nutzern einen Überblick
über das vielfältige Angebot. Auch die
Kontaktdaten zu den
Verkehrsunternehmen sind aufgeführt.

Den ÖPNV zu unterstützen, erklärt Oberbür-
germeister Andreas Hesky in seinem Gruß-
wort, sei der Stadt Waiblingen ein großes An-
liegen. Auch finanziell wolle man die Nutzung
der öffentlichen Verkehrsmittel attraktiv hal-
ten: so gelte das Angebot der Zonen-Vierer-Ti-
ckets und der Zuschuss für das 14-Uhr-Junior-
Ticket auch in der neuen Fahrplanrunde. Bei-
spielsweise bezahle man dadurch für das Zo-
nen-Vierer-Ticket 6,50 € statt 9,50 €.

Praktisches DIN-A-3-Format
Der Plan stellt auf einem DIN-A-3-Blatt alle
Buslinien im Waiblinger Stadtverkehr dar und

Fahrplanmerker für das Jahr 2018

Liniennetz auf einen Blick
Bei einem Neubürgerempfang am Montag, 4.
Dezember 2017, um 18 Uhr begrüßt Oberbür-
germeister Andreas Hesky die in den vergan-
genen Monaten neu nach Waiblingen gezoge-
nen Personen. Dabei stellt der Oberbürger-
meister den Bürgerinnen und Bürgern die
Stadt vor. Treffpunkt ist der Haupteingang des
Bürgerzentrums, An der Talaue 4 (beim Brun-
nen). Der Spaziergang führt zuerst zur Galerie
Stihl Waiblingen, zur Kunstschule Unteres
Remstal und ins „Haus der Stadtgeschichte“,
dann weiter durch die historische Altstadt.
Kinder sind willkommen.

Für die Zeit des Rundgangs bietet die Stadt
in Kooperation mit der Familienbildungsstätte
eine Kinderbetreuung an.

Bei Fragen zum Empfang können sich Neu-
bürger an den Fachbereich Büro Oberbürger-
meister, Frau Simmendinger, � 07151 5001-
1100, wenden oder per E-Mail an gabriele.sim-
mendinger@waiblingen.de.

Parkplätze stehen direkt im Bürgerzentrum,
aber auch beim Hallenbad, im Stauferpark und
bei Widmayer zur Verfügung.

Neubürgerempfangg p g

Willkommen
in der Stadt!

Der Fahrplanmerker zeigt mehrere Buslinien
auf einen Blick.

dung der Klinglestalstraße in die Neustädter
Hauptstraße ab. Erst vor kurzem gab es einen
Verkehrsunfalle mit hohem Sachschaden. In
den Hauptverkehrszeiten besteht auf der Steil-
strecke Klinglestalstraße ein Rückstau bis zur
Rems. Verkehrslärm und Abgase sind den Be-
wohnern/-innen auf Dauer nicht länger zu-
mutbar. Es gab auch schon Autofahrer/-innen,
die ausstiegen, um die Fußgängerampel zu be-
dienen, damit sie einfahren konnten. Hier
muss dringend Abhilfe geschaffen werden,
etwa durch eine Ampelschaltung. Für einen
Kreisverkehr wird wohl der Platz nicht rei-
chen. Die CDU-Fraktion hat einen entspre-
chenden Haushaltsantrag gestellt.

Lärm, Feinstaub und quälende Staus wäh-
rend der Hauptverkehrszeiten machen uns
krank. Allein wegen Feinstaubs sterben nach
Darstellung der Europäischen Umweltagentur
EEA rund 400 000 Personen pro Jahr in
Deutschland. Deshalb sind wir auf das von der
CDU initiierte Gutachten gespannt. An festge-
legten Straßenzügen und Brennpunkten wer-
den Lärm- und Feinstaubmessungen durchge-
führt, um geeignete Schutzmaßnahmen ergrei-
fen zu können.

Derzeit steht der Gemeinderat mitten in den
Haushaltsberatungen für 2018. Für die CDU-
Fraktion kann es angesichts des positiven Steu-
eraufkommens und der Senkung der Kreisum-
lage um 1,2 Prozentpunkte von 36,6 auf 35,4
Prozent-Punkte (1,1 Mio. Euro weniger) keine
Erhöhung der Gewerbesteuer und Grundsteu-
er geben, die in der Regel auf die Miete umge-
legt werden und insbesondere einkommens-
schwache Familien treffen. Das sind für Waib-
lingen wichtige Standortfaktoren.

Im Internet: CDU-Waiblingen.de

Vor kurzem wurde der Manager für den Bahn-
hof Waiblingen von Vertreter/-innen der Stadt
und des Gemeinderats auf die unhaltbaren Zu-
stände im Bahnhofsareal bei einem Vor-Ort-
Termin hingewiesen. Dieser Termin war drin-
gend notwendig. Der Zustand des Bahnhofs ist
keine Visitenkarte für die Stadt Waiblingen.
Ständig sind Fahrstühle und Rolltreppen de-
fekt. Die Unterführung ist verdreckt, der Vor-
platz mit den Parkplätzen befindet sich in ei-
nem jämmerlichen Zustand. An der Bushalte-
stelle fehlen Sitzbänke. Durch das Vordach zur
Unterführung tropft bei Regen Wasser. Das
Grün ist zur Wildnis verkommen. Die „Warte-
pilze“ und Kugellampen sind defekt. Es bleibt
abzuwarten, wie die Zusagen eingehalten wer-
den. Wir werden aufpassen.

Unsere Freiwillige Feuerwehr an der Win-
nenden Straße auf dem Areal der ehemaligen
Alten Kelter stößt aufgrund der gestiegenen
Einsatzzeiten und der Belastung des Personals
an ihre Grenzen. Die Verkehrs- und Parkplatz-
situation ist schwierig aufgrund des gestiege-
nen Verkehrsaufkommens, die Umkleide- und
Sanitärräume sind in die Jahre gekommen. Das
Feuerwehrhaus an diesem Standort (seit 1956)
entspricht nicht mehr dem modernen Stan-
dard.

Wir sind froh, dass wir eine so einsatzbereite
Freiwillige Feuerwehr haben. Durch das eh-
renamtliche Engagement ist sie tief in der Bür-
gerschaft verankert. Aber die Rahmenbedin-
gungen müssen stimmen. Deshalb sind auch
vier weitere hauptamtliche Stellen bis 2020 er-
forderlich, um das Ehrenamt von Bagatellein-
sätzen zu entlasten.

In den Hauptverkehrszeiten spielen sich teil-
weise chaotische Verhältnisse bei der Einmün-

CDU-Fraktion gegen Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuer

Erklärung der CDU)Fraktion

Ärztliche Notfallpraxis Winnenden
in den Räumen der Notaufnahme
Am Jakobsweg 2
71364 Winnenden
Zentrale Rufnummer: 116 117
(bundesweit und ohne Vorwahl)
www.notfallpraxis-winnenden.de

Die Öffnungszeiten
• Montag, Dienstag, Donnerstag
von 18 Uhr bis 24 Uhr
• Mittwoch und Freitag
von 14 Uhr bis 24 Uhr
• Samstag, Sonntag und feiertags
von 8 Uhr bis 24 Uhr

Ärztlicher Hausbesuch
Für diejenigen, die nicht in die Praxis
kommen können, gibt es die Möglich-
keit, einen ärztlichen Hausbesuch anzu-
fordern:
• Montag, Dienstag und Donnerstag
von 18 Uhr bis 7 Uhr
• Mittwoch und Freitag
von 14 Uhr bis 7 Uhr
• an Wochenenden und Feiertagen
rund um die Uhr
� 07195 9797900 oder über die zentrale
Rufnummer 116 117

Chirurgisch-orthopädischer
Notdienst
An Wochenenden und Feiertagen
von 10 Uhr bis 18 Uhr

Für Waiblingerg

Notfallpraxis
in Winnenden

Wer mit dem E-Mobil unterwegs ist, parkt gebührenfrei
Parkscheibe gut lesbar ausgelegt oder angebracht ist. Dies ist so in der
Satzung der Stadt Waiblingen über die Festsetzung der Gebühren für
das Parken in Paragraf 3 unter Förderung der Elektromobilität festge-
legt. Banner machen an Brücken und Stegen derzeit in der Stadt auf das
gebührenfreie Parken für Elektroautos aufmerksam.

Wer in Waiblingen mit einem E-Mobil unterwegs ist, kann auf gebühren-
pflichtigen Stellplätzen kostenfrei parken. Allerdings sollte die Park-
scheibe nicht vergessen werden. Diese muss sichtbar hinter die Wind-
schutzscheibe gelegt werden, damit die Höchstparkdauer überprüft wer-
den kann. Die Befreiung von der Gebührenpflicht gilt nur, wenn die

Im Haus der Stadtgeschichte in der
Weingärtner Vorstadt wurden in die-
sem Jahr mit der neuen Veranstal-
tungsreihe „Schlaglichter“ einmal im
Monat zahlreichen Einzelthemen be-
leuchtet: Fundstücke, Forschungser-
gebnisse und interessante Objekte, die
Tanja Wolf, Leiterin der Abteilung
Stadtgeschichte, Museum und Archiv,
vorstellte. Die letzte Veranstaltung
geht ums Archiv selbst.

Haus der Stadtgeschichteg

„Schlaglicht“ aufs Archiv

All das im histori-
schen Ambiente des
„Großen Hauses an
der Rems“, das als
einziges profanes Ge-
bäude den Stadtbrand
von 1634 überstanden
hatte. „Unbekannte
oder längst vergesse-
ne Besonderheiten
und Ereignisse aus
dem Dunkel der Ge-
schichte sind zutage
getreten“, blickt
Hausleiterin Tanja
Wolf zurück, schließ-
lich verwahre das
Stadtarchiv als das
„Gedächtnis der
Stadt“ zahlreiche
Quellen, darunter
auch Schätze, die erst

nach und nach für die wissenschaftliche For-
schung erschlossen werden.
Am Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr, hält die
Stadtarchivarin selbst den Vortrag „Unter-
wegs in die Zukunft: Das Stadtarchiv Waiblin-
gen“. Verstaubt, dunkel und muffig, vollge-
stopft mit altem Papier, argwöhnisch bewacht
von einem verschrobenen Archivar – so oder
so ähnlich sieht ein Archiv nach verbreiteter
Meinung aus. Der Vortrag räumt mit falschen
Vorurteilen auf und präsentiert das Archiv der
Stadt Waiblingen vor dem Hintergrund der
aktuellen Herausforderungen: die Vergangen-
heit in der Gegenwart für die Zukunft zu be-
wahren. Das vermeintlich rückwärtsgewandte
Arbeitsfeld der Archive entwickelt sich stets
weiter, und das nicht erst mit dem digitalen
Wandel.

2017Jahresprogramm

Stadtgeschichte im Museum

••••
Stadtgeschichte im Museum

••••
lichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichterlichter

Das Rathaus in der Waiblinger Ortschaft Neu-
stadt ist am Donnerstag, 30. November 2017,
geschlossen. Die Mitarbeiter sind bei der Se-
niorenfeier im Einsatz.

Am 30. November

Neustadter Rathaus zu

Wer in Waiblingen beim Falschparken er-
wischt wird und deshalb einen Strafzettel er-
hält, kann diesen von Freitag, 1. Dezember
2017, an online mit Hilfe eines QR-Codes be-
gleichen. Außerdem können Angaben zum
Tatvorwurf, das Kassenzeichen und die Höhe
des Verwarnungsgelds online eingesehen wer-
den. Eine Karte, die bei solchen Verstößen an
der Windschutzscheibe angebracht wird, gibt
Aufschluss über die Zugangsdaten. Wer online
bezahlt, erhält per Post keine schriftliche Ver-
warnung mehr; andernfalls wird wie üblich
auf dem Postweg informiert.

Falsch geparkt?g

Strafe online zahlen

Das Bürgerzen-
trum Waiblingen
präsentiert sich
am Samstag, 13.,
und Sonntag, 14.

Januar 2018, von 10 Uhr bis 17 Uhr in der Lie-
derhalle Stuttgart, Saal 2-3 auf der Messe „Trau
Dich“ mit seinem umfassenden Angebot rund
um das Thema Heiraten. Die Kunden können
das Bürgerzentrum als kompetenten Partner
mit seinen vielfältigen Möglichkeiten an Räu-
men auch im Freien erleben. Messebesucher
können das Haus kennenlernen und sich von
dem Angebot überzeugen. Weitere Infos sind
der Website zu entnehmen: www.buergerzen-
trum-waiblingen.de.

„Trau Dich“

Bürgerzentrum
auf Messe vertreten
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Die Ehepaare Dan aus Rumänien (rechtes Bild von links), Baotic aus Bosnien und Stadtopoulou aus
Griechenland sowie Gonzalez aus Spanien (linkes Bild) erzählten bei der Veranstaltung „Junge
Stimmen“ des Integrationsrats am 24. November 2017, im Forum Mitte über ihre Erlebnisse bei der
Ankunft in Deutschland. Sie schilderten die Umstände, die sie nach Waiblingen geführt hatten
und welche Probleme, aber auch welche lustigen Anekdoten sie erlebt hatten. Foto: Mall

aus Kindertagen wieder verlernt hatte. Familie
Gonzalez ist mit ihren Deutschkenntnissen
noch am Anfang, konnte aber bestätigen, dass
auch ihre beiden Söhne die Sprache viel
schneller lernen.

Was wird am meisten vermisst?
Die vorletzte Runde widmete sich der Frage,

ob die Mitglieder der Familien etwas vermis-
sen. Familie Dan erzählte, dass sie vor der Ab-
reise gedacht hätten, dass sie das heimische Es-
sen am meisten vermissen würden. Dann hät-
ten sie erkannt, dass es in der Region viele Im-
portläden gebe und dass das Esssen mit Zuta-
ten aus Deutschland genau so schmecke, wenn
man es nach Originalrezepten zubereite. Was
sie wirklich vermissten, seien die Menschen,
die sie in Rumänien zurück gelassen hätten.
Herr Baotic gestand, dass er seine Freunde und
das langsamere Leben in Bosnien vermisse.
Seine Frau vermisst ihren Beruf als Lehrerin. In
Deutschland arbeite sie als Erzieherin, was
doch etwas anderes sei. Vor allem sei immer
die Sprache ihr Leben gewesen und in Deutsch
könne sie sich nicht so souverän ausdrücken.
Das Ehepaar Stadtopoulou schilderte, dass sie
das Meer vermissten. Sie fügten hinzu, dass es
aber nur zwei Stunden mit dem Flugzeug ent-
fernt sei, wenn sie es zu sehr vermissten.

Gab es auch lustige Erlebnisse?
Die letzte Frage war, ob jemand schon lusti-

ge Anekdoten über die Einreise nach Deutsch-
land erzählen könne. Frau Dan erklärte, wie sie
mit einem Trick das Problem mit den drei
deutschen Artikeln der, die und das umgeht.
Auch Menschen, die schon sehr lange in
Deutschland leben, benutzen bei seltenen Wor-
ten immer mal wieder einen falschen Artikel.
Aber mit der Zeit habe sie erkannt, dass man in
Zweifelsfällen im Schwäbischen immer auch
„des“ benutzen könne. Herr Gonzalez schil-
derte, dass er am Anfang die Wörter „schlei-
fen“ und „schlafen“ immer wieder verwech-
selt habe, was in seiner Firma für einige Ver-
wirrung gesorgt habe. Auch habe er bald er-
kannt, dass es einen großen Unterschied
macht, ob man eine Frage als Fremdsprache
lernt oder ob es die Muttersprache ist. Wenn er
jemanden gefragt habe, ob man ein Verb in
dem Fall besser im Dativ oder im Akkusativ
benutzt, hätten ihm die meisten Deutschen er-
klärt, dass sie dieses Thema nach der Schule
möglichst schnell vergessen hätten

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstal-
tung vom Duo „The Juwanikx“ mit klassischer
griechischer Folkore. – Zum Abschluss zitierte
Brigitta Szabó Johann Wolfgang von Goethe,
der bekanntermaßen einer der deutschen Na-
tionaldichter ist, aber auch die italienische Kul-
tur liebte: „Das Leben ist wie ein Langsamer
Walzer, alles hängt von dem ab, mit dem wir
tanzen dürfen.“

schen St.-Antonius-Gemeinde hatten. Er als
Pastoralreferent und sie als Erzieherin. Den-
noch war Vieles ungewiss – auch, wie sich die
beiden Söhne in Deutschland einleben wür-
den. Das Ehepaar Stadtopoulou aus Griechen-
land hatte völlig unterschiedliche Vorausset-
zungen. Sie war schon als Kind einmal in
Waiblingen gewesen und ist hier zur Schule
gegangen, während er vorher noch nie in
Deutschland war. Familie Gonzalez aus Spa-
nien kam nach Deutschland, weil der Mann als
Wirtschaftsingenieur dort wegen der Wirt-
schaftskrise keine Arbeit mehr fand. Schließ-
lich fand er in Winnenden eine Stelle. – Alle
waren sich einig, dass sie es ohne Verwandte
oder Freunde nicht geschafft hätten, hier Fuß
zu fassen.

Welche Probleme hat es gegeben?
Die zweite Frage an die Familien war, wel-

che Probleme es gegeben hatte. Selbst mit
Sprachkursen sei es am Anfang immer schwie-
rig, berichtete Familie Dan, und eine Fremd-
sprache sei nie dasselbe wie die Mutterspra-
che. Aber ganz ohne Deutsch sei man völlig
hilflos. Familie Baotic betonte, dass man sich
auch eingewöhnen müsse, wenn man fließend
Deutsch sprechen würde. Man müsse viele Re-
geln lernen, wie zum Beispiel, welche Behör-
den man in welchem Fall ansprechen müsse.
Frau Stadtopoulou erzählte, dass sie als
Grundschülerin nach Griechenland zurück
musste, weil es damals in Waiblingen keine
griechische Schule gegeben hatte. Dort habe sie
bei den Großeltern gewohnt und ihre Mutter
nur alle drei Monate gesehen. Darum habe ihre
Mutter darauf bestanden, dass sie die weiter-
führende Schule in Deutschland besucht. Stu-
diert habe sie in Griechenland und dort auch
ihren Mann getroffen. Wegen der Wirtschafts-
krise hätten sie nach Deutschland ziehen müs-
sen. Familie Gonzalez berichtete über die
schwierige Wohnungssuche in der Region. Sie
hat bald feststellen müssen, dass diese für Ein-
heimische zur Zeit genauso schwierig ist. Oft
haben sie mit Dutzenden Deutschen eine Woh-
nung besichtigt. Wenn ihnen der Arbeitgeber
keine seiner Wohnungen gegeben hätte, hätten
sie wahrscheinlich nicht hier bleiben können.

Und das Erlernen der Sprache?
Wie das Sprachenlernen gewesen war, war

die dritte Frage an alle. Insgesamt waren sich
alle Familien einig, dass die Kinder die Sprache
viel schneller lernen. Familie Dan belegte Kur-
se in der Volkshochschule. Sie berichtete, dass
es schwer war, neben der Arbeit und der Fami-
lie so regelmäßig zu lernen, wie es eigentlich
notwendig wäre. Frau Baotic erzählte, dass sie
in der Schule Deutsch als Fremdsprache ge-
habt habe. Aber auch sie habe noch viel dazu-
lernen müssen, um sich im Alltag verständigen
zu können. Frau Stadtopoulou musste feststel-
len, dass sie viel von ihren Sprachkenntnissen

(mm) Beim Thema Einwanderer denken
die meisten zur Zeit an Flüchtlinge aus
Kriegsgebieten. Aber es gab schon
immer auch zahlreiche andere Gründe,
warum Menschen aus dem Ausland
nach Waiblingen gezogen sind – zum
Beispiel der Liebe wegen, weil sie in der
Region einen Arbeitsplatz bekommen
haben oder weil sie Verwandte
unterstützen mussten. Für die
Veranstaltung „Junge Stimmen“ am
Freitag, 24. November 2017, im Forum
Mitte hat der Integrationsrat der Stadt
Waiblingen vier Familien aus Bosnien,
Griechenland, Rumänien und Spanien
gewinnen können, die darüber
berichten, wie es war, neu nach
Deutschland zu kommen. Brigitta
Szabó vom Fachbereich Kultur und
Veranstaltungsmanagement
moderierte die Veranstaltung und
befragte die Familien.

Vor einem Jahr war im Haus der Stadtge-
schichte die Ausstellung „Waiblinger Stim-
men“ zu sehen. Thema waren die ersten Im-
migranten, die in den 60er-Jahren als „Gastar-
beiter“ gekommen waren. Während dieser
Ausstellung sei die Idee einer Veranstaltung
entwickelt worden, in der nicht die Menschen
zu Wort kommen, die schon lange in Waiblin-
gen wohnen, sondern die erst vor kurzem nach
Waiblingen gekommen sind, erklärte der Vor-
sitzende des Waiblinger Intergrationsrats, Di-
mitrios Giannadakis. Ihre Erfahrungen können
kommenden Einwanderern helfen, sich
schneller zurecht zu finden. Und nun, fast ge-
nau ein Jahr nach dieser Ausstellung, habe der
Integrationsrat seine Idee mit der Veranstal-
tung „Junge Stimmen“ verwirklicht.

„Warum sind Sie gekommen?“
Brigitta Szabó erzählte, dass sie vor fünf Jah-

ren selbst aus Ungarn nach Deutschland ge-
kommen sei, weil sie bei der Stadt Waiblingen
Arbeit gefunden hatte. Ihre Ankunft am Stutt-
garter Hauptbahnhof hätte man in einem Film
nicht typischer inszenieren können. Es schnei-
te und stürmte und die Temperaturen waren
viel niedriger, als bei ihrer Abfahrt in Ungarn.
Und so war ihre erste Frage an die Familien:
„Warum sind Sie nach Deutschland gekom-
men und wie war Ihre Ankunft?“ Familie Dan
aus Rumänien schilderte, dass sie schon weit in
Europa herumgekommen seien. Sie hatten
auch einige Jahre in Portugal und in Spanien
gelebt. In Portugal hatten sie sich auch kennen-
gelernt. Schließlich habe den Ausschlag gege-
ben, dass sie schon Verwandte in Waiblingen
hatten. Familie Baotic aus Bosnien kam nach
Deutschland, weil sie Stellen bei der Katholi-

„Junge Stimmen“ von Einwandereren berichten im Forum Mitte über das Ankommeng

Freunde und Verwandte als notwendige Stütze

Augusto Tomasi aus Sizilien (links) hat nach langem Suchen bei Klavier- und Cembalo-Baumeister
Harald Schlecker (Bildmitte) in Waiblingen-Neustadt eine Stelle gefunden und kümmert sich be-
reits selbst um den Auszubildenden Adrian Heß. Foto: Oppenländer

Einen qualifizierten Ausbildungsplatz in Ita-
lien zu finden, gestaltet sich schwierig. Nach
einem sechsmonatigen Praktikum in einer Kla-
vierbau-Werkstatt in der Nähe von Rom wagt
er sich ins deutsche Ausland, um seinen Wis-
sensdurst zu stillen. Ohne Deutschkenntnisse,
nur mit Italienisch und Englisch und mit dem
dringenden Wunsch, Klavierbauer zu werden,
bemüht er sich, ein möglichst großes Spektrum
seines Traumberufs zu erlernen. Zwischen ei-
ner Exkursion nach Hamburg zur Besichti-
gung der legendären Klavierfabrik Steinway &
Sons und Klavierbau-Schlecker in Waiblingen
liegt ein Intensivkurs der deutschen Sprache in
Düsseldorf, wo er in einem Monat zunächst die
wichtigsten Deutschkenntnisse erwirbt.

Welch ein glücklicher Zufall
Bei einem Beratungsgespräch an der Berufs-

schule in Ludwigsburg, das der immer noch ei-
nen Ausbildungsplatz suchende Augusto To-
masi mit einem Lehrer führt, klingelt dessen
Telefon. Der Klavier- und Cembalobaumeister
Harald Schlecker sucht einen Auszubildenden
und fragt daher in der Berufsschule nach.

Im Oktober 2012 fängt Tomasi in der Kla-
vierbauwerkstatt an, im November beginnt die
dreieinhalb Jahre dauernde Ausbildung. Er be-
steht die Gesellenprüfung mit Bravour, wird
von Harald Schlecker übernommen und ist
heute selbst Ausbilder des Klavierbau-Lehr-
lings Adrian Heß. Zuerst unter Anleitung sei-
nes Meisters, betreut er inzwischen seit dem
Sommer 2017 auch die Staatstheater Stuttgart.
Er stimmt die empfindsamen Tasteninstru-
mente, repariert Flügel oder Cembali und war-
tet regelmäßig die Pianos verschiedener Kun-
den.

Doch das ist nicht alles. In seiner Freizeit gibt
Tomasi Italienisch-Kurse an der Volkshoch-
schule und engagiert sich nebenbei auch noch
ehrenamtlich als Bürgerbus-Fahrer in Korntal-
Münchingen. Gelebte Integration, aufgeblüht
in Waiblingen-Neustadt.

Die Welt rückt zusammen – und selbst
eine Entfernung von knapp
zweitausend Kilometern aus dem
fernen Ragusa im Süden von Sizilien ist
für denjenigen kein Hindernis, der
voller Wissensdurst und Tatendrang
steckt, um seine Zukunft im
Schwäbischen zu gestalten. Eine solche
Story ist dem Waiblinger Grafik-
Designer Bernhard Salzer zu Ohren
gedrungen: junger Sizilianer findet
nach langer Suche einen
Ausbildungsplatz in Waiblingen-
Neustadt und eine neue Heimat gleich
dazu. Und das kam so:

Augusto Tomasi, italienischer Klavierbauge-
selle aus Ragusa auf Sizilien, lernte und arbei-
tet nun seit mehr als fünf Jahren bei Klavier-
baumeister Harald Schlecker in Waiblingen-
Neustadt. Salzer, der für ein Update der
Schleckerschen Website gemeinsam mit dem
Waiblinger Fotografen Peter Oppenländer in
der Klavierbauer-Werkstatt war, ist auf die Ge-
schichte des jungen Sizilianers gestoßen. Der
Auswanderer hat eine spannende Geschichte
erlebt.

Als 2009 der damals 24-jährige Augusto To-
masi aus der südsizilianischen Stadt Ragusa
beschließt, seiner Leidenschaft, der Musik,
auch beruflich nachzugehen, da hat er bereits
einige Jahre Biologie und moderne Literatur-
wissenschaften an der Universität Catania stu-
diert. Als Keyboardspieler, der er als Jugendli-
cher war, sucht er eine neue Herausforderung
bei Tasteninstrumenten, um mehr über das
Thema Piano und Klavierspielen zu erfahren –
und um Klaviere reparieren zu können. Er ver-
lässt die durchaus reizvolle, spätbarocke Stadt
Ragusa mit ihren 73 500 Einwohnern im Süden
Siziliens und zieht wissbegierig nach Rom, um
zwei klaviertechnische Kurse am „Conservato-
rio di Santa Cecilia“ zu besuchen.

Wenn sizilianische Wurzeln im Remstal zur Blüte kommen

Wissensdurst führt Italiener nach
Waiblingen – Gelebte Integration

Die Stadt Waiblingen hat schon vor eini-
ger Zeit auf eine neue, moderne Tele-
kommunikations-Infrastruktur umge-
stellt. Nicht nur die Mitarbeiter im Rat-
haus, sondern auch die meisten Außen-
stellen wie Ortschaftsverwaltungen,
Schulen und Kindertageseinrichtungen
bekamen neue Möglichkeiten der Tele-
kommunikation und können über ein-
heitliche Rufnummern erreicht werden.
Die bisher dreistelligen Durchwahlen
wurden auf vierstellige umgestellt. Dies
trifft jetzt auf weitere Schulen zu:
• Wolfgang-Zacher-Schule
� 07151 5001-4760, Fax 07151 5001-4799
• Rinnenäckerschule
� 07151 5001-4747, Fax 07151 5001-4749
• Grundschule Beinstein
� 07151 5001-4810, Fax 07151 5001-4849
Unverändert geblieben ist die Zentrale,
die Nummer lautet auch weiterhin Tele-
fon 07151 5001-0.

Telefonanlageg

Weitere Schulen
sind umgestellt

unter www.waiblingen.de direkt auf der
Homepage. 2 500 Exemplare der Hochglanz-
broschüre mit neuem Einleger und mit zahlrei-
chen Fotos wurden gedruckt, sie sind im Bür-
gerbüro im Rathaus Waiblingen zu erhalten,
außerdem bei den fünf Ortschaftsverwaltun-
gen und in der Tourist-Information, Scheuern-
gasse 4.

tegrationsrat, Kunst und Kultur, Feste und Fei-
ern, Sporthallen und Schwimmbäder, Einkau-
fen und Parken, Wirtschaft und Mobilität, Um-
weltschutz und Parken – all das und noch
mehr ist in der 88-seitigen Hauptbroschüre
enthalten, von 2015 auf 2017 aktualisiert. Ein
Blick in die Bürgerinformation hilft weiter,
wenn es um Hintergrund-Informationen geht.

Tipps, Adressen, Ansprechpartner
Die Stadt Waiblingen hat die seit Jahrzehn-

ten geschätzte Orientierungshilfe und umfas-
sende Informationsquelle wieder in Zusam-
menarbeit mit dem „mediaprint infoverlag“
herausgebracht. Auch diese Auflage ist ein
hilfreiches Nachschlagewerk mit Tipps,
Adressen und Ansprechpartnern für Neubür-
ger, Gäste und auch für Alteingesessene. Ob
sich Neubürger oder Waiblinger informieren
wollen – in „Leben, Wohnen, Arbeiten“ finden
sich Antworten auf alle Fragen rings um die
Stadt Waiblingen und ihre fünf Ortschaften.

„Waiblingen hat seinen Bürgerinnen und
Bürgern viel zu bieten!“, hebt Oberbürger-
meister Andreas Hesky in seinem Grußwort
hervor. Wie viel – das zeigt „Leben, Wohnen,
Arbeiten“.

Auch digitales Blättern möglich
Digital blättern: Besonders attraktiv ist es,

sich durch die ganze Broschüre digital zu blät-
tern, entweder Seite für Seite oder aufs Stich-
wort nach dem Inhaltsverzeichnis. Schauen Sie

(dav) Im auf den ersten Blick gleichen
Gewand präsentiert sich die
aktualisierte Neubürgerbroschüre der
Stadt Waiblingen mit dem Titel „Leben,
Wohnen, Arbeiten“, die nach diesmal
nur zwei Jahren wieder aufgelegt
wurde und jetzt erschienen ist. Auf den
zweiten Blick ist der in der Mitte
eingelegte Prospekt „Bürgerservice“ zu
erkennen, der jetzt herausgenommen
werden kann. In ihm sind auf 24 Seiten
alle Zahlen, Daten und Fakten über die
Stadtverwaltung Waiblingen
aufgelistet, dazu die städtischen
Einrichtungen und vor allem der
umfangreiche Bürgerservice „Was
erledige ich wo?“.

Er war der Hauptanlass für die vorgezogene
Aktualisierung: die Stadt Waiblingen musste
ihre bisher dreistelligen Durchwahlen zu den
Mitarbeitern auf vier Stellen ändern. Entspre-
chend galt es, den Bürgerservice anzupassen.

Sehenswürdigkeiten und Geschichte, Bür-
gerschaftliche Gremien und Familie, Kultur
und Sport, Kirchen und Moscheen, Freizeit
und Partnerstädte, Bürgerstiftung und Kom-
munalwahlen, Stadträtinnen und Stadträte,
Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte, Kin-
dertagesstätten und Schulen, Senioren und In-

„Leben, Wohnen, Arbeiten“ – Aktualisierte Neubürgerbroschüre liegt vorg g

Bürgerservice jetzt praktisch
zum Herausnehmen

„Bürgerservice zum Herausnehmen“ – die ent-
scheidende Änderung an der frisch aufgeleg-
ten Neubürgerbroschüre. Foto: David

Die Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaß-
nahmen im Rahmen des Gebrauchtwarenhau-
ses „Waiblinger Dienste“ sind seit 2007 fester
Bestandteil der regionalen Aus- und Weiterbil-
dungswelt. Das Unternehmen lädt am Don-
nerstag, 30. November 2017, von 9 Uhr bis 18
Uhr aus Anlass des Zehn-Jahr-Jubiläums zu ei-
nem Weihnachtsbasar ins Gebrauchtwaren-
haus in die Benzstraße 12 ein. Der Erlös daraus
kommt dem Kinder- und Jugendhospizdienst
„Pusteblume“ der Hospizstiftung des Rems-
Murr-Kreises zugute. Um 11 Uhr bildet ein of-
fizieller Teil den Auftakt zu einem abwechs-
lungsreichen Programm. Dabei werden u. a.
Rückblicke und Ausblicke auf die Arbeit der
„Waiblinger Dienste“ gegeben. Anschließend
können die Besucher zum „Tag der offenen
Tür“ die Qualifizierungs- und Beschäftigungs-
maßnahmen kennenlernen, hinter die Kulissen
blicken und an Vorführungen teilnehmen.

Gefördert von örtlichen Jobcentern, der Bun-
desagentur für Arbeit, dem Land Baden-Würt-
temberg, dem Europäischen Sozialfonds und
dem Bund bieten die „Waiblinger Dienste“ Be-
schäftigungs- und Qualifizierungsprojekte für
Langzeitarbeitslose und Migranten an, zum
Beispiel im Bereich Elektrotechnik, Metallbau,
Verpackung und Transport, Lagerlogistik oder
Verkauf. In fachtheoretischen und fachprakti-
schen Schulungen qualifizieren sie Mitarbeiter
für den Arbeitsmarkt.

Im eigenen Gebrauchtwarenhaus ist der Er-
werb aufbbf ereiteter Möbel günstig möglich. Die
Waiblinger Dienste holen kostenlos ge-
brauchsfähige Möbel und Hausrat ab, nehmen
wertstofforientierte Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen vor.

10 Jahre Waiblinger Diensteg

Sich besser qualifizieren

Es gibt viele
Gründe, warum
Männer und

Frauen ihre Ausbildung abbrechen oder gar
nicht erst beginnen. Vielleicht steht auch eine
berufliche Neuorientierung im Raum. Dann ist
eine Ausbildung in Teilzeit vielleicht der rich-
tige Weg. Die Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Arbeitsagentur
Waiblingen, Petra Persigehl, informiert am
Donnerstag, 7. Dezember 2017, von 10 Uhr bis
12 Uhr im Berufsinformationszentrum, Raum
805, über Möglichkeiten, Voraussetzungen
und Wege einer Ausbildung in Teilzeit. – Kei-
ne Anmeldung, keine Gebühren.

In Waiblingeng

Ausbildung in Teilzeit?

Im Frauensprachcafé treffen sich immer
dienstags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr In-
teressierte in den Räumen des FraZ im
KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 17. Neue Teilnehmerinnen sind
willkommen.

Frauensprachcafép

Immer dienstags

Die Fraktionsmitglieder der Alternativen Liste
Waiblingen sind am Samstag, 2. Dezember
2017, in der Zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr mit ei-
nem Infostand auf dem Wochenmarkt in der
Marktgasse zum Thema Elektromobilität an-
zutreffen. Außer Informationen über Technik,
praktische Umsetzbarkeit und Förderung der
E-Mobilität wollen sie erfahren, welche The-
men die Waiblinger sonst bewegen.

Fraktion Alternative Liste

„Auf ein Wort“
auf dem Wochenmarkt
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pathischen
Jungs in den
Jackets die In-
strumente er-
greifen und
das Publikum
mit authenti-
schem Sound
und toller
Show in die
wildeste Ära
der Musikge-
schichte kata-
pultieren.

Eintritt:
Vorverkauf
14,30 €,
Abendkasse
16 €. Karten:
Tourist-Info,
Scheuerngasse 4, � 5001-8321.

Aus voller Kehle für die Seele
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
12. Dezember, um 20 Uhr ist eine Verabredung
zum Singen, bei der der Spaß am gemeinsa-
men Singen und Experimentieren im Vorder-
grund stehen. Patrick Bopp von der Vocal-Co-
medy-Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer
Moderator am Klavier. Er bringt Lieder mit,
die man singen könnte: von Klassik und Welt-
musik über Couplets bis hin zu Songs von El-
vis, ABBA, Queen, Robbie Williams, Die Toten
Hosen, Heino und Pharell Williams, ein-
schließlich Volksliedern, Kinderliedern, Rap,
Ska und Jodler. Und jeder kann eigene Vor-
schläge machen. Die Texte wirft der Beamer an
die Leinwand des Schwanensaals. Gedacht ist
an zweimal 45 Minuten, mit einer Pause.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

In Fidels Fritz
DJ Andy legt Musik aus den 80er- und 90er-
Jahren auf, wenn er am Freitag, 8. Dezember,
um 21 Uhr zur Ü30-Spezial-Party bittet. Dies
alles in gemütlicher Bar-Athmosphäre. Eintritt:
5 Euro.

Auf zur Salsa-Party!
„Isla de la Salsa“, auf zur Salsa-Party“! Dieser
Aufruf gilt am Samstag, 9. Dezember, von 21
Uhr an für die kubanischste aller Tanzeinla-
dungen.

rekt, wie Täuschung funktioniert. Anhand von
einfachen Butterkeksen, verständlich und le-
cker. Der Fröschle deckt auf, ob wir wirklich
auf dem Mond waren; wie uns Hotelzimmer
Frische vortäuschen; warum noch nie ein Vo-
gel Strauß seinen Kopf in den Sand gesteckt hat
und warum es bei Playmobil keinen Hals-Na-
sen-Ohren-Arzt gibt. Der Fröschle demons-
triert, dass wir keinen freien Willen haben,
aber das Leben trotzdem ganz schön ist. Ein
Abend voller verblüffender Erkenntnisse von
der flinksten Zunge Südeuropas.

Eintritt: im Vorverkauf 20 €, ermäßigt 18 €;
Abendkasse 21 €, ermäßigt 19 €. Karten: online
über fidels-fritz.de.

Berta Epple – Unterm Baum
„Berta Epple – Unterm Baum“ heißt es am Frei-
tag, 8. Dezember, um 20 Uhr, denn die Jungs
von Berta Epple haben endlich ihren Traum
wahrgemacht und sich und uns ein funkeln-
des, swingendes und duftendes Weihnachts-
programm beschert. Die dazugehörige CD
liegt ebenfalls „frischgebacken“ unterm Baum:
Gregor Hübner, Bobbi Fischer und Veit Hüb-
ner haben dafür ihre persönlichen Lieblings-
Weihnachtslieder neu arrangiert, z.T. neu be-
textet und dreistimmig harmonisiert.

Entstanden ist eine Revue, bei der bayrische
Andachtsjodler einträchtig neben souligen
Grooves stehen, wie Ochs und Esel in Bethle-
hems Stall. Jazz-Balladen wechseln mit in-
brünstigen englischen Anthems. Mal auf
Deutsch, mal auf Englisch und endlich: auch
auf Schwäbisch! Die mitreißenden virtuosen
Qualitäten der Bandmitglieder auf ihren In-
strumenten kommen dabei nicht zu kurz.
Schließlich runden die ganz persönlichen Er-
fahrungen mit dem Fest der Feste in Form von
lustigen Anekdoten, Gedichten und Erzählun-
gen den Festtagsschmaus ab.

Eintritt: im Vorverkauf 20,80 €, ermäßigt
17,50 €; Abendkasse 22 €, ermäßigt 19 €. Karten
online im Schwanen und über reservix. Reser-
vierung Abendkasse (AK-Preis) möglich.

Jeepers Creepers
In der Reihe „Bobby’s live im Schwanen“ gas-
tieren Jeepers Creepers am Samstag, 9. Dezem-
ber, um 20.30 Uhr in Waiblingen. Rock’n’ Roll
– der Big Beat der wilden Fünfziger Jahre, an-
geführt von großen Namen wie Elvis Presley,
Eddie Cochran, Buddy Holly, Jerry Lee Lewis,
oder Gene Vincent, ist die Leidenschaft der sie-
ben Musiker von Jeepers Creepers aus dem
Raum Stuttgart.
Superstimmung ist garantiert, wenn die sym-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Thabilé & Band
Afro-Soul, Afro-Pop
und Afro-Jazz präsen-
tiert Thabilé gemein-
sam mit ihrer Band am
Samstag, 2. Dezember
2017, um 20 Uhr. Tha-
bilé (Foto: Bimsum
Productions) ist eine
aufstrebende Künstle-
rin aus Soweto, Süd-
afrika. Ihre unbefange-
ne, zugleich sanfte und
starke Stimme verbin-
det Elemente aus Jazz,
Soul und traditioneller
afrikanischer Musik. Aufgewachsen ist die
Sängerin in Südafrika, die Texte in ihrem De-
büt-Album „Dlamini Echo“ sind von diesen
Eindrücken inspiriert, aber auch von Lebens-
geschichten afrikanischer Frauen. Außer mit
ihrer atemberaubend warmen Stimme faszi-
niert die Stuttgarter Südafrikanerin ihr Publi-
kum mit ihrer fesselnden Bühnenperformance.
Thabilé hat während der Bunt statt Braun-Ju-
gendkulturwoche 2017 mit KonfirmandInnen
der Michaelskirche Waiblingen einen Work-
shop zum Thema „Gospel-Gesang“ angeleitet.

Das Debüt-Album, welches im Frühjahr
2018 beim Weltmusik-Label „Bimsum Pro-
duction“ veröffentlicht wird, trägt den Namen
des Townships „Dlamini“, der Teil Sowetos, in
dem sie geboren wurde. In 16 hybriden akusti-
schen Songs zwischen den verschiedensten
Genres und mit einem afrikanischen roten Fa-
den erzählt sie nostalgisch vom Echo ihres Le-
ben in Dlamini.

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 €, ermäßigt
14,20 €; Abendkasse 19 €, ermäßigt 16 €. Kar-
ten: online im Schwanen und über reservix. Re-
servierung Abendkasse möglich.

Kabarett mit „TOPAS“ Fröschle
Das Fritz und das Kulturhaus Schwanen prä-
sentieren Kabarett und Comedy am Donners-
tag, 7. Dezember, um 20 Uhr, eine Vorpremiere
von „Ende Legende – Der Fröschle klärt auf“.
Thomas, „TOPAS“ Fröschle zeigt, wo wir im
Alltag getäuscht werden. Der Fröschle hat sich
schon als Kaulquappe mit Zauberei beschäftigt
und ist zweifacher Weltmeister der Manipula-
tion. Daher kennt er die Tricks der Trickser.
Jetzt erklärt der Fröschle endlich offen und di-

Der Philharmonische Chor Waiblingen lädt
sangesfreudige Frauen und Männer auch in
diesem Jahr wieder zum Weihnachtslieder-
Projekt ein. Geprobt wird jeweils mittwochs
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr. Der erste Auftritt
des Projektchores ist am Freitag, 15. Dezember
2017, um 19 Uhr in der Nikolauskirche aus An-
lass des Weihnachtsmarkts. Beim Konzert am
Samstag, 16. Dezember, tritt der Chor um 18
Uhr im Innenhof des Alten Schlosses in Stutt-
gart auf. Mit einem Benefizkonzert zugunsten
des Wiederaufbbf aus des Bürgerzentrums will
sich der Chor am Sonntag, 17. Dezember, um
18 Uhr im Welfensaal engagieren.

Es geht in Richtung Opernchor
Wer im Anschluss weiter Freude am Singen
haben möchte, kann von 10. Januar 2018 an un-
ter Dirigent Peter Meincke einen neuen Weg in
Richtung Opernchor mit einschlagen. Dieser
wird dann bei der „Sommerserenade“, beim
Partnerschaftstreffen und bei Weihnachtskon-
zerten zu hören sein. Außerdem bei einer gro-
ßen Operngala im Bürgerzentrum und im Fo-
rum Ludwigsburg. Mit von der Partie sind die
weltbekannten Solisten Melanie Diener und
David Pichlmaier. Infos: www.philharmoni-
scher-chor-waiblingen.de.

Philharmonischer Chor

Einfach mitsingen!

Dirigent Markus Huber am 7. Dezember um 20 Uhr im Bürgerzentrumg g

Die Welt der Musik wird erklärt
„Markus Huber erklärt die Welt der
Musik“: ein weiteres Mal am
Donnerstag, 7. Dezember 2017, um 20
Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen. Der
Generalmusikdirektor aus Pforzheim
plaudert im Welfensaal wieder
humorvoll und fesselnd aus dem
Nähkästchen und das Publikum erfährt
so manches Wissenswerte und Delikate
aus „Aus dem Tagebuch eines
Kapellmeisters, Teil II“.

Generalmusikdi-
rektor Markus
Huber, der dem
Waiblinger Pu-
blikum bereits

aus vielen Gastspielen des Pforzheimer Thea-
ters bekannt ist – von zahlreichen Oper- und
Operettengastspielen und auch durch einige
Sinfoniekonzerte – präsentiert zum zweiten
Mal sein Soloprogramm: ohne Orchester, nur
mit seinem Mundwerk bewaffnet, ist ein „wil-
der Mix aus der Welt der Musik“ zu hören, von
Anekdoten, Überlegungen, Erkenntnissen, Ge-
ständnissen, Fragen und hoffentlich viele Ant-
worten aus dem prallen Erfahrungsschatz ei-
nes Dirigenten. Anknüpfend an den ersten So-
loabend setzt Huber neue Schwerpunkte und

www.buergerzentrum-waiblingen.de, www.
eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

gibt diese in seiner charmant-humorvollen Art
zum Besten. Wer bei Teil I dabei war oder
schon einmal in den Genuss einer seiner Kon-
zerteinführungen gekommen ist, weiß, wie
kurzweilig und amüsant dieser Abend werden
wird.

Markus Huber wurde 1968 in München ge-
boren. Als Solist des Tölzer Knabenchores ar-
beitete er schon in früher Jugend mit Musiker-
persönlichkeiten wie Herbert von Karajan,
James Levine, Nicolaus Harnoncourt und Den-
nis Russel Davies. Sein Musikstudium absol-
vierte er an den Hochschulen in München und
Wien.

Nach ersten Stationen in Deutschland war
Markus Huber von 2002 bis 2007 erster Gastdi-
rigent des Bulgarischen Kammerorchesters,
und wurde 2003 Chefdirigent des Leipziger
Symphonieorchesters. Seit 2008 ist er General-
musikdirektor des Theaters Pforzheim. Mar-
kus Huber stand am Pult zahlreicher renom-
mierter Orchester, darunter das ORF-Sympho-
nieorchester, die Hamburger Symphoniker,
die Münchner Symphoniker und eine Vielzahl
großer US-amerikanischer Orchester. Eine
weitere Tournee führte ihn nach Kuala Lum-
pur, Tokio und Singapur.

Der Vorverkauf läuft. Karten sind in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321, erhältlich
und im Internet unter www.waiblingen.de,

Dirigent Markus Huber erklärt am 7. Dezember
um 20 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums
die Welt der Musik. Foto: Patrick Werner

Die Evangelische Kirche Waiblingen hält in
der Adventszeit 2017 für besondere Angebote
ihre Kirchentüren geöffnet: so gibt es Advents-
andachten im Nonnenkirchlein freitags um
18.30 Uhr. Am 1. Dezember geht es in der Frau-
enliturgie um „Erwartungen“; am 8. und 15.
Dezember sind ebenso Andachten wie am 22.
Dezember, an dem das Friedenslicht aus Beth-
lehem im Mittelpunkt steht.

Auf der Korber Höhe
Die „Zeit für Advent“ auf der Korber Höhe

wird in der Kirche „Johannes unter dem
Kreuz“, Schwalbenweg 7, mit Musik, Lesun-
gen und Gebeten gestaltet. Montags und don-
nerstags jeweils um 19 Uhr: am 4. Dezember
steht das Offene Advents- und Weihnachtslie-
dersingen mit Kirchenmusikdirektor Jörg Zett-
ler und Pfarrerin Veronika Bohnet auf dem
Programm. Am 7. Dezember erklingt „CHO-
Rios“ unter der Leitung von Gerlinde Belau.
Am Montag, 11. Dezember, gibt es ein Ökume-
nisches Hausgebet mit Bettina Knierim und
Petra Schäfer sowie Mahela Reichstatt an der
Orgel: am 14. Dezember folgt eine Andacht mit
Mareike Otto und der Gemeindejugend, musi-
kalisch begleitet von Melanie Falkenstein. Am
18. Dezember werden „Adventslieder zum
Singen und Zuhören“ mit dem Evangelischen
Kirchenchor den Abend bereichern. Am Don-
nerstag, 21. Dezember, erfreuen sich die Teil-
nehmer am „Friedenslicht aus Bethlehem“ mit
Pfarrerin Bohnet und dem Musikteam.

Abendgebet im Süden
Zu einem Abendgebet in der Martin-Luther-

Kirche, Danziger Platz 30, wird am Mittwoch,
6. Dezember, um 19.30 Uhr eingeladen. An-
schließend klingt der Abend mit einem Bei-
sammensein aus.

Evangelische Kirche Waiblingeng g

„Zeit für Advent“ bei
vertrauten Adressen

Wegen des Brands im Bürgerzentrum
können die traditionsreichen Senioren-
Weihnachtsfeiern der Stadt Waiblingen
2017 nicht wie gewohnt im Dezember im
Ghibellinensaal veranstaltet werden.
Stattdessen werden die älteren Bürge-
rinnen und Bürger der Kernstadt zu
Osterfeiern am Dienstag, 20., und Mitt-
woch, 21. März 2018, eingeladen. Die
persönlichen Einladungen werden
rechtzeitig versandt.

Senioren-Weihnachtsfeiern

Verlegt auf März

Die Jahresausstellung 2017 der Künstlergrup-
pe Waiblingen eröffnet Oberbürgermeister
Andreas Hesky am Sonntag, 10. Dezember
2017, um 11.15 Uhr. Bis zum 26. Januar 2018
werden in der Galerie des Druckhauses und
Zeitungsverlags Waiblingen, Albrecht-Villin-
ger-Straße 10, Werke unterschiedlichster For-
mate und Techniken zu sehen sein: von Sibylle
Bross, Birgit Entenmann, Klaus Hallermann,
Wolfgang Jaehrling, Albrecht Pfister, Michael
Schützenberger, Diethart Verleger, Monika
Walter, Jan F. Welker und Barbara Wittmann.
Alle Künstler präsentieren überwiegend Ar-
beiten aus dem Jahr 2017 und geben den Besu-
chern einen aktuellen Einblick in das vielfälti-
ge Waiblinger Kunstgeschehen. Der Kunsthis-
toriker Prof. Dr. Helge Bathelt wird in die Aus-
stellung einführen. In der diesjährigen Jahres-
ausstellung ehrt die Künstlergruppe Waiblin-
gen zudem Klaus Sachs, der über viele Jahre
hinweg Mitglied der Künstlergruppe war und
im Juli 2016 verstarb. Aus seinem Nachlass
werden zwölf Arbeiten präsentiert.

Die Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von
8 Uhr bis 17 Uhr. Eintritt frei.

Künstlergruppe Waiblingeng pp g

Jahresausstellung
mit Sonderehrung

Die Busse der Linie 208 fahren bis Samstag, 23.
Dezember 2017, nicht durch die Innenstadt,
denn durch die Kurze Straße (beim Rathaus)
kann wegen des verlegten Wochenmarkts und
des Weihnachtsmarkts nicht gefahren werden.
In Richtung Galgenberg nehmen die Busse die
Route über die Haltestellen Stadtmitte und
Bürgerzentrum (Remsbrücke); die Haltestellen
Rathaus und Schwanen entfallen in dieser Zeit.

Linie 208

Innenstadt gesperrt

„Swingin’ Christmas“: gemeinsam sind die „Flat Foot Stompers“ und die Sopranistin Melanie Diener am Sonntag, 17. Dezember, um 20 Uhr auf der
Bühne in der Schwabenlandhalle anzutreffen. Fotos: Th. Kolin und Susie Knoll

Türen weit auf für „Swingin’ Christmas“
auf ein facettenreiches, spannendes Programm
freuen, voller musikalischer Überraschungen.

Einheitspreis: 29 €. Karten sind bei den übli-
chen Vorverkaufsstellen, zum Beispiel in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, � 07151 5001-8321, erhältlich
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de, www.-
eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

altbekannten Weihnachtsliedern und bisher
unbekannten, spektakulären Melodien stim-
men Peter Bühr und sei/ne Musikerkollegen
auf Weihnachten ein. Bei diesem großen Weih-
nachtskonzert treffen bekannte Jazzklänge auf
die atemberaubende Stimme der Waiblinger
Sopranistin Melanie Diener. An diesem Abend
begeistert auch der Jazzpianist Thilo Wagner
mit seinem „höllisch swingenden“ Klavier-
spiel das Publikum. Die Besucher dürfen sich

Die Star-Sopranistin
Melanie Diener trifft
am Sonntag, 17. De-
zember 2017, um 20

Uhr auf Peter Bühr and his Flat Foot Stompers.
Gemeinsam präsentieren sie „Swingin´ Christ-
mas“ in der Schwabenlandhalle Fellbach. Die
Stadt Waiblingen ist aufgrund der laufenden
Sanierungsarbeiten nach dem Großbrand im
Bürgerzentrum Waiblingen dort zu Gast. Mit

Die Tourist-Information in der
Scheuerngasse 4 hält an den
Adventssamstagen, 2., 9., 16. und 23.
Dezember, besondere Angebote
bereit. Darunter Rabatte für Karten zu
Veranstaltungen zum Beispiel in
verschiedenen Kulturhäusern in der
Stadt, aber auch für Vorführungen
außerhalb Waiblingens.

Bürgerzentrum, An
der Talaue 4: Für jede
gekaufte Karte der ge-
nannten Veranstal-
tungen aus dem Spiel-
plan 2017/18 des Bür-

gerzentrums gibt es einen Gutschein für eine
weitere Eintrittskarte zum ermäßigten Preis
für eine der genannten Veranstaltungen:
• „Markus Huber erklärt“

am Donnerstag, 7. Dezember 2017
• „Geächtet“ am Sonntag, 18. März 2018
• „Barbier von Sevilla“

am Freitag, 20. April 2018
• „Schtonk“ am Donnerstag, 26. April 2018
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4:
• Dunkelkonzert mit dem „Lights Out Trio“ –
das unsichtbare Klaviertrio am Donnerstag, 8.
Februar 2018, um 20 Uhr, VVK: 14,30 € statt
17,50 Euro, ermäßigt 9,90 € statt 13,10 €.
Segway: 20 Prozent Rabatt auf alle Waiblinger
Touren.
Musicals: Angebot nur am 3. Adventssamstag,
16. Dezember 2017 gültig.
• „Bodyguard – Das Musical“, Karten gültig
bis 31. März 2018
• „Der Glöckner von Notre Dame“, Karten
von 20. Februar bis 31. Mai 2018, 20 Prozent
Rabatt auf Tickets der PK 1, PK 2 und PK 3 für
ausgewählte Vorstellungen und ein Getränke-
gutschein.
Palazzo: 20 Prozent Rabatt für die Kategorie
Loge für die Mittwochs- und Donnerstagster-
mine im Januar und Februar 2018.
Theaterschiff: 15 Prozent Rabatt für Eintritts-
karten von Freitag bis Sonntag.
Kontakt: Tourist-Information, � 07151 5001-
8321, E-Mail: touristinfo@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: an den Adventssamstagen
von 9 Uhr bis 18 Uhr. www.waiblingen.de;
www.facebook.com/WaiblingenStadtportal/.

Tourist-Information

Angebote mit Extras!

WIR LADEN SIE AN EINIGEN TAGEN IM ADVENT
JEWEILS UM 18.00 UHR ZU BESINNLICHEN AUGENBLICKEN EIN

Adventskalender
Lebendiger

Bittenfeld

DIE BITTENFELDER KIRCHENGEMEINDEN
LADEN SIE AUCH HERZLICH ZU DEN

WEIHNACHTS-GOTTESDIENSTEN
AM 24., 25. UND 26. DEZEMBER EIN

Waldweihnacht
23. DEZEMBER

17.30 Uhr (!)
Treffpunkt an der

Schillerschule

Samstag
2. DEZEMBER

Rathaus
Schulstraße 3

Montag
4. DEZEMBER

Haus ELIM
Gumpenstraße 2

Nikolaus
6. DEZEMBER

Katholische Martinskirche
Am Lenbächle 11

Samstag
9. DEZEMBER

Familien Manz/Böckmann
Jakob-Fischer-Weg 10

Freitag
8. DEZEMBER

Familie Niederkrome
Schulstraße 14

Donnerstag
7. DEZEMBER

Jugendtreff Bittenfeld
Schillerstraße 114

2. Advent
10. DEZEMBER

Evangelische Ulrichskirche
Schillerstraße 110

1. Advent
3. DEZEMBER

Neuapostolische Kirche
Alemannenstraße 11

Dienstag
12. DEZEMBER

Kunstverein Bittenfeld
Schillerstraße 111

Donnerstag
14. DEZEMBER

Kita Berg-Bürg
Frankenstraße 24

Freitag
15. DEZEMBER
Böllenbodenhof

Montag
11. DEZEMBER

Bücherregalpatinnen/paten
Haus ELIM

Samstag
16. DEZEMBER
„Familien im Hof“

Sternweg 20-28

3. Advent
17. DEZEMBER

Poco Loco
Evangelische Ulrichskirche

Schillerstraße 110

Donnerstag
21. DEZEMBER

Außengruppe Kita Mühl-
weingärten, Schulstraße 41

Vorweihnachtsmomente und besinnliche
Abende beschert der „Lebendige Adventska-
lender“ der Ortschaft Bittenfeld. Von 2. bis 21.
Dezember kann man bei Gesprächen und Ge-
meinsamkeit ruhige Momente genießen. Orga-
nisiert wird das Angebot, das an jedem dieser
Tage um 18 Uhr gemacht wird, von den drei
Bittenfelder Kirchengemeinden, von Vereinen
und von privaten Haushalten; auch die Kitas
und das Haus „ELIM“ sind mit von der Partie:
gemeinsames Singen, Hören einer Geschichte
und Begegnungen bei Punsch und Lebkuchen
stimmen auf Weihnachten ein.

„Lebendiger Adventskalender“g

Besinnliches in Bittenfeld

Die Evangelisch-Methodistische Kirche Heg-
nach lädt am Samstag, 2. Dezember 2017, von
14.30 Uhr bis 18 Uhr zum Adventsverkauf in
die Kleine Gartenstraße 11 ein. Kränze, Geste-
cke, aber auch Gutsle, Apfelbrot, Schmalz oder
Stollen gehören zum Angebot. Zum Auftakt
werden Kaffee und Kuchen serviert, von 16.30
Uhr an stehen Vesper mit Schnitzel sowie Sai-
ten mit Kartoffelsalat auf der Speisekarte. Für
Kinder von drei Jahren an wird eine Betreuung
angeboten. Der Erlös kommt zur Hälfte der
Gemeinde und einem Missionsprojekt, einem
Krankenhaus in Peru, zugute.

Evangelisch-Methodistische Kircheg

Feines zum Advent

Die Martin-Luther-Kirche, Danziger Platz 36,
feiert den Beginn der Adventszeit mit einem
Gemeindefest. Beginn ist am Sonntag, 3. De-
zember 2017, um 10.30 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst mit Auftritt des Kirchenchors
und der Kinderkirche. Nach dem Gottesdienst
werden von 11.45 Uhr an Gulaschsuppe und
Kürbissuppe zum Mittagstisch angeboten, im
Anschluss auch Kaffee und Kuchen. Pommes
Frites, alkoholfreier Punsch und Getränke run-
den das Angebot ab. Ein unterhaltsames Pro-
gramm und Bastelangebote für Kinder gehö-
ren ebenso zum Nachmittag wie ein Quiz, bei
dem Preise locken. Verkauft werden an diesem
Tag außerdem Fensterbilder, die der „Bastel-
treff“ gefertigt hat.

Martin-Luther-Kirche

Gemeinde feiert
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Zum fünften Mal seit 2013 ist in der Stadtbücherei Waiblingen im Markt-
dreieck der „KinderWunschStern“ aufgestellt. Bis 9. Dezember kann man
sich dort Kärtchen nehmen und Kinderwünsche erfüllen. Fotos: David

Oberbürgermeister Andreas Hesky (links) hatte die Aktion der „Stiph-
tung Christoph Sonntag“ von Anfang an unterstützt. Rechts: Gerhard
Rall, Geschäftsführer den Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis.

helfen den Menschen, denen es nicht so gut
geht“, versicherte er. Wer ein Kärtle mit dem
Wunsch „Schlafanzug“ vom Stern nehme, dem
werde sicherlich ein bissle anders. Und selbst
die Überlegung, dass er mit seiner „Stiphtung“
im Fall des Falles 350 mal 30 Euro finanzieren
müsse, schrecke ihn nicht ab. Das Geld müsse
dann eben mit Hilfe der Stiftung gesammelt
werden. Doch das habe er bisher noch nicht er-
lebt. Im Gegensatz zur „Trumpisierung“ gebe
es hierzulande Empathie und nicht etwa Ei-
gensucht.

Er dankte all denen, die sich für die gute Sa-
che im Hintergrund einsetzten, denn es hänge
eine Menge Arbeit an der Aktion. Doch im
Grunde sei es nun einmal so: jede Stadt brau-
che ihren „KinderWunschStern“. Seine „Stiph-
tung“ jedenfalls mache weiter.

So wird geschenkt und unterstützt
Die 350 Karten voller Herzenswünsche be-

dürftiger Kinder können – theoretisch – bis 9.
Dezember vom Stern genommen werden – von
Dienstag bis Freitag von 10 Uhr bis 18.30 Uhr;
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Praktisch frei-
lich war der KinderWunschStern längst vorher
fast leergepflückt: exakt eine Woche später
baumelten noch drei Kärtle an den Sternen.
Das Geschenk, das man besorgt hat, war
hübsch zu verpacken und zusammen mit der
Wunschkarte bis spätestens 11. Dezember bei
der Kreissparkasse, Alter Postplatz, abzuge-
ben. Die zahlreichen Kooperationspartner ver-
teilen die Geschenke kurz vor Weihnachten an
die Kinder, so dass zum Fest viele Mädchen-
und Bubenaugen leuchten dürfen.

Förderer und Unterstützer der Aktion, wenn
es zum Beispiel ums Verteilen der Karten oder
um die Organisation „drumrum“ geht: außer
der Stadt Waiblingen in Form der Stadtbüche-
rei und der WTM sind das die Waiblinger Ta-
fel, pro familia, die Kreissparkasse, der Kreis-
diakonieverband, die Caritas sowie die Niko-
laus-Aktion. Sie nehmen für den Kinder-
WunschStern auch Geldspenden entgegen,
eine Box ist aufgestellt. – Das Spendenkonto
der „Stiphtung Christoph Sonntag“: Sparda-
Bank Baden-Württemberg, IBAN DE80 6009
0800 0006 2062 00.

Gespendet hat auch die Bäckerei Schöllkopf,
und zwar eine prächtige, große Fünf aus Lau-
genteig, die feierlich angeschnitten und verteilt
wurde – bevor sich die hilfsbereiten Waiblin-
ger daran machten, Kinderwünsche zu erfül-
len.

res: „Ich wünsche mir eine schöne Winterja-
cke“ oder aber das Herz hängt an der „Schwes-
ter der Eiskönigin Ana“.

Großes Stück Nächstenliebe
Diese Hilfe vor Ort, von Mensch zu Mensch,

die unterstütze Christoph Sonntag mit seiner
„Stiphtung“ und dem „KinderWunschStern“
jetzt schon im fünften Jahr – ein großes Stück
Nächstenliebe sei das, betonte der Oberbürger-
meister. Immer wieder fragten ihn die Leute,
was sie denn in der Stadt ganz praktisch helfen
könnten, und er verweise in der Adventszeit
gern auf das Sternenbäumchen voller Wün-
sche. Mit Blick zur Stadtbücherei-Leiterin Ute
Bräuninger-Thaler hinüber bestätigte Hesky:
„Wir merken immer, dass Weihnachten wird,
wenn das Sternenmobile hier wieder steht“.
Was ist es denn, was im Leben wichtig, fragte
er ins Rund von Mitveranstaltern und Büche-
reikunden, die schon ihre Hände nach den
Kärtchen ausstreckten. Vieles sei wichtig, und
dazu gehöre ebenso, dass man Kindern und Ju-
gendlichen aus sozial bedürftigen Familien
zeige, dass sie nicht allein seien. Dass man
Wärme in die Stadt hineintrage.

350 Kinderwünsche erfüllen – das sei ohne
die Unterstützung der „Stiphtung Christoph
Sonntag“ und auch die der Stadt Waiblingen
nicht so ohne weiteres möglich, meinte Ger-
hard Rall, Geschäftsführer den Kreisdiakonie-
verband Rems-Murr-Kreis. Er dankte allen
Mitwirkenden für ihre unkomplizierte Koope-
ration und den Waiblingern für ihre Hilfsbe-
reitschaft – „die ist einfach klasse!“

„Wir freuen uns tierisch!“, sagte Christoph
Sonntag und strahlte. Der schwäbische Kaba-
rettist mit Waiblinger Wurzeln sorgt übrigens
mit seinen „Sternchenfängern“ dafür, dass
kein Wunsch unerfüllt bleibt. Das war bisher
nur einmal der Fall: im Jahr 2015, als die An-
zahl der Kärtchen von 230 noch im Jahr 2014
auf dann 350 erhöht wurde. Es seien aber nur
einige wenige gewesen, berichtete Sonntag. Im
Jahr darauf waren die 350 Wunschkärtle wie-
der ratzfatz weg, was auch für 2017 erhofft
wird. Begonnen hatte alles im Jahr 2013 mit da-
mals 200 Karten – es war noch nicht abzuschät-
zen, in welchem Umfang die Waiblinger „zu-
greifen“ würden. Kein Wunsch blieb unerfüllt.
Wie in all den Jahren.

Was vor sechs Jahren seinen Auftakt in
Landau genommen hatte, ist in Waiblingen zu
Sonntags „Herzensprojekt“ geworden. „Was
Sie hier sehen, ist die Weihachtsbotschaft! Wir

(dav) Herzergreifend so mancher
Wunsch, der auf den „KinderWunsch-
Stern“-Kärtchen notiert ist: „Ich
wünsche mir einen Gutschein von
(einem Bekleidungsgeschäft) für eine
Hose“ hat da ein Kind notiert.
Sehnlichster Wunsch eines anderen
Buben oder Mädchens: Torwart-
handschuhe. Legosteine stehen ganz
hoch im Kurs und auch Gesellschafts-
spiele sind notiert, ein „Ritter mit Schild
und Schwert“, Kuscheltiere, der Fußball
oder „ein Puzzle mit vielen Teilen“.
„Ich wünsche mir so gerne eine Puppe
mit Funktion!“ hat ein Kind sein Herz
geöffnet – und dieser Herzenswunsch
wird auch zu einhundert Prozent erfüllt
werden. Wünsche am „KinderWunsch-
Stern“ der „Stiphtung Christoph
Sonntag“ werden nämlich wahr. Auch
im fünften Jahr der Erfolgsgeschichte.

Bis zu 30 Euro groß dürfen die – im Grunde
doch kleinen Wünsche – sein. Sie sind für Kin-
der und Jugendliche in der Stadt gedacht, die
es nicht so schön haben, verdeutlichte Ober-
bürgermeister Andreas Hesky. Der zwei Meter
hohe hölzerne Stern in Baumform, der in der
Stadtbücherei aufgestellt ist, prangte am Mitt-
woch, 22. November 2017, noch vor Wunsch-
karten. Doch das bleibt erfahrungsgemäß nicht
so. Sie werden – höchsterfreulicherweise –
rasch verschwunden sein. Die Kinder, deren
Eltern nicht so ohne weiteres das Portemon-
naie zücken und weit öffnen können, um im
Spielzeugladen, im Bekleidungs- oder Sport-
geschäft all die Wünsche des Nachwuchses zu
finanzieren, können sicher sein, dass ihr sehn-
licher Weihnachtswunsch kein Wunsch bleibt.

Manchmal freilich muss die Vernunft ganz
oben stehen. So kommt es, dass auch Feder-
mäppchen mit Stiften erhofft werden oder „Ju-
gendkleidung in Größe 86“. Worüber so man-
cher beim Adventswochenende-Shopping gar
nicht nachdenkt, ist für den anderen eine un-
überwindbare Hürde. Dabei sollen die Töchter
und Söhne doch an allem teilhaben dürfen,
was ihre Schul- und Spielkameraden auch kön-
nen. „Ich spare für ein Handy, da ich mir sehr
ein Handy wünsche. Es fehlt jedoch noch et-
was, so dass ich mir einen Gutschein wün-
sche“. Das treibt das eine Kind um. Ein ande-

„KinderWunschStern“ steht bis 9. Dezember in der Stadtbücherei – 350 Paar Kinderaugen werden strahleng

Ein Stück Wärme mehr in die Stadt hineingetragen

Einen gemeinsamen Adventsnachmittag unter
dem Motto „Gemeinsam auf der Höhe – auf
dem Weg im Advent“ veranstalten am Freitag,
8. Dezember 2017, von 16 Uhr bis 18 Uhr ver-
schiedene soziale und kirchliche Einrichtun-
gen aus den Stadtteilen Korber Höhe und Gal-
genberg. Vor dem Ökumenischen Haus der
Begegnung erwartet die Besucher eine musika-
lische Darbietung mit der Lehrercombo und
den Schülern der Salier-Gemeinschaftsschule.
Auf dem Weg zum Ökumenischen Haus der
Begegnung und in den Räumen gibt es für die
Kinder Bastelangebote und Mitmachaktionen
und für die Kleinen ein Bilderbuchkino.

An den Ständen werden selbstgebastelte
Weihnachtsartikel, Gutsle und vieles mehr
verkauft. Auch für die Verpflegung wird ge-
sorgt; außer Waffeln und Kinderpunsch, Tee
und Gebäck werden auch Hotdogs und Saiten-
würste angeboten. Der Nikolaus kommt gegen
17.45 Uhr vorbei. Jung und Alt sind eingela-
den.

Mit dabei sind: Kinder- und Jugendtreff so-
wie der Bürgertreff Forum Nord, Kinderhaus
Im Sämann, Kindertagesstätte Salierstraße,
Montessori Kinderhaus, Kindertagesstätte
Fuchsgrube, Kinderhaus Finkenburg, „Rat &
Tat“, Lehrercombo der Salier-Gemeinschafts-
schule, Schüler der Salier-Gemeinschaftsschu-
le, Förderverein der Salier-Gemeinschafts-
schule, Jugendfarm, „Kompass“, Evangelische
und Katholische Kirchengemeinde, Bürgerak-
tion und zahlreiche ehrenamtliche Helfer.

Korber Höhe und Galgenbergg g

Gemeinsamer
Adventsnachmittag

Einen „After Nikolausmarkt“, also einen
Markt nach dem Nikolaustag, veranstaltet der
Sportverein Hegnach am Freitag, 8. Dezember
2017, von 17 Uhr bis 21 Uhr auf dem Platz vor
dem Hegnacher Schafhhf ofkeller. Versprochen
wird, dass es alles gibt, was Leib und Seele an
einem kalten Wintertag zum Wohlbefinden be-
nötigen, um eine kurze Auszeit von vorweih-
nachtlicher Hektik zu nehmen. Angeboten
werden zum Beispiel Glühwein, Kinder-
punsch, Sekt, Fleischkäsbrötchen, Brezeln und
Waffeln. Kleinigkeiten können erworben wer-
den. Mit Liedern und Gedichten wird für
Weihnachtsstimmung gesorgt; auch das Ad-
ventsfenster öffnet sich an diesem Tag.

„After Nikolausmarkt“

Für eine kurze Auszeit
der Hektik entfliehen

Beim Adventskonzert des GTV Hohenacker
am Samstag, 9. Dezember 2017, singen der Ge-
mischte Chor, der Folklorechor, das Frauen-
chörle und der Männerchor. Los geht’s um 18
Uhr in der Evangelischen Kirche Hohenacker.
Anschließend sind die Gäste in den Begeg-
nungsraum zu einem gemütlichen Abschluss
mit Gebäck eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Evangelische Kirche Hohenackerg

Adventskonzert des GTV
Eine Wanderung zur oberen Waldhütte in den
Beinsteiner Wald bietet der Schwäbische Alb-
verein, Ortsgruppe Beinstein, am Sonntag, 10.
Dezember 2017. Dort kommt der Nikolaus zu
den Kindern. Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Beinsteiner Rathaus. Etwa um 13.40 Uhr kön-
nen sich weitere Mitwanderer auch bei der Kir-
che in Kleinheppach der Gruppe anschließen.

Wanderung im Beinsteiner Waldg

Der Nikolaus kommt!

Das Ensemble „Corona Musica“ spielt am
Samstag, 16. Dezember 2017, „Consortmusik
der Renaissance“ im Nonnenkirchle bei der
Michaelskirche. In dem Konzert unter der Lei-
tung von H. Fuss, das von 19 Uhr bis 19.40 Uhr
angesetzt ist, kommen vor allem Blockflöten
zum Einsatz. Die Veranstaltung ist auch für
Kinder geeignet. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.

Konzert im Nonnenkirchle

„Consortmusik
der Renaissance“

ralamtskeller ist eine Adventskalenderausstellung mit rund
400 Exemplaren zu bewundern. Der Wochenmarkt hat
ebenfalls Weihnachtliches von Adventskranz bis Weih-
nachtsgans im Angebot und beim Weihnachtsbasar der so-
zialen Institutionen ist „Selbstgemachtes & Selbstgebastel-
tes“ heiß begehrt. Die Kleinen freuen sich über Karussell,
Kindereisenbahn und natürlich Kasperl & Co., während die
Großen dem täglich wechselnden Bühnenprogramm lau-
schen oder einfach nur entspannt bummeln.

(wtm) Idylle statt Rummel, handgefertigte Einzelstücke
statt Massenware und dazu jede Menge Spaß – Waiblinger
Weihnachsmarkt! Die illuminierten Fachwerkhäuser in der
Waiblinger Innenstadt verbreiten einen besonderen Zau-
ber, heimelig ist es! Rund um die liebevoll dekorierte Bühne
auf dem Marktplatz gruppieren sich Stände mit lukullischen
Köstlichkeiten. Im Schlosskeller, einem der Waiblinger
Weihnachtskeller, kann nach Herzenslust eingekauft wer-
den. Bei der ART-verwandt ist alles handgemacht. Im Kame-

Eröffnung am 1. Dezember um 17 Uhr
Täglich 12 - 20.30 Uhr
An den Wochenmarkttagen mittwochs und
samstags öffnet der Weihnachtsmarkt bereits
um 10 Uhr.
Freitags und samstags schließt der Weih-
nachtsmarkt um 22 Uhr (am Eröffnungswo-
chenende um 23 Uhr).
Der Wochenmarkt ist auf dem Rathausplatz zu
finden.
ART-verwandt – alles handgemacht – im
Schlosskeller, 1. bis 17. Dezember
Eröffnung am 1. Dezember um 17 Uhr
Am 10. Dezember Teilnehmerwechsel
Täglich 12 - 20.30 Uhr, mittwochs und Samstag
ab 10 Uhr
Adventskalenderausstellung im Kameral-
amtskeller, 1. bis 10. Dezember
Eröffnung am 1. Dezember um 17 Uhr
Täglich 12 - 20.30 Uhr, mittwochs und Samstag
ab 10 Uhr
Wonnegauer Puppentheater ab 2. Dezember
täglich um 15.30 und 17 Uhr
Fire & Wine
Dienstags ab 18 Uhr „Flying Weinprobe“ mit
der Remstalkellerei, 20 Uhr Feuershow
Benefizversteigerung
Sonntag, 3. Dezember, ab 16 Uhr
Der Nikolaus kommt!
Dienstag, 6. Dezember, ab 18 Uhr
Peter Bühr and his Flat Foot Stompers mit fei-
nem Jazz
Montag, 4. Dezember, ab ca. 19 Uhr
Joyces – Winterzauber-Special
Donnerstag, 7. Dezember, ab 19 Uhr
MFG – Metzger, Fuhrmann, Golzem
Samstag, 9. Dezember, ab 19 Uhr
Pop-Collection
Dienstag, 12. Dezember, ab ca. 18 Uhr
Birds of a Feather Duo
Sonntag, 10. Dezember, 18.15 bis 20 Uhr und
Samstag, 16. Dezember, 19 bis 21 Uhr
Weihnachtliches Konzert mit dem Philhar-
monischen Chor Waiblingen
Freitag, 15. Dezember, ab 19 Uhr in der Niko-
lauskirche

Wahl zwischen einer Dreier- oder Sechser-
Kombination. Immer dienstags um 18 Uhr
wird der Kellermeister der Remstalkellerei
ausschenken und beraten. Einstieg ist zu jeder
Zeit möglich. Tickets zum Preis von 5 € (3er)
bzw. 9 € (6er) können vorab an der Winter-
weinlaube an der Bühne erworben werden.
Den stimmungsvollen Abschluss des Abends
bildet dann um 20 Uhr „Majandras Feuer-
show“ auf dem Marktplatz vor der Bühne.

Täglich Programm auf der Bühne
Weihnachtliche Klassiker und moderne

Ohrwürmer sind beim täglichen Bühnenpro-
gramm ebenso zu hören wie jazzige oder
rockige Interpretationen. Auf der geschmück-
ten Bühne verbreiten musikalische Darbietun-
gen und Aufführungen eine fröhlich festliche
Stimmung und sorgen für eine attraktive Un-
terhaltung der Besucher: Städtisches Orches-
ter, Musikschule Unteres Remstal, Pop-Col-
lection, Wasserstuben-Chor, Folklorechor Ho-
henacker, Remstalhorns und viele andere. Be-
sinnliche Momente bietet das Weihnachtskon-
zert des Philharmonischen Chors Waiblingen
am Freitag, 15. Dezember, um 19 Uhr in der Ni-
kolauskirche. Inzwischen eine schöne Traditi-
on ist der Weihnachtsjazz mit Peter Bühr and
his Flat Foot Stompers, diesmal am Montag, 4.
Dezember, von 19 Uhr an.

Kinderbetreuung
Erstmals bietet der Verein Innenstadtmarke-

ting in Kooperation mit der Familienbildungs-
stätte an den drei Samstagen eine kostenlose
Betreuung für Kinder von fünf bis zehn Jahren
an. Damit sind die hektischen Weihnachtsein-
käufe Vergangenheit und die Kinder freuen
sich über Spiel, Spaß und Überraschungen.

Das detaillierte Programm des Weihnachts-
marktes ist der Tagespresse und den Aushän-
gen auf dem Weihnachtsmarkt sowie den Pro-
grammheften und im Internet unter
www.waiblingen.de zu entnehmen

Öffnungszeiten und Übersicht
Marktplatz 1. bis 20. Dezember

Das Kasperle ist da!

Ohne die täglichen Vorführungen des Kas-
perletheaters unter den Arkaden des Alten
Rathauses ist der Weihnachtsmarkt nicht
denkbar. Das Wonnegauer Puppentheater ist
erneut zu Gast und Kasperle, Prinzessin Gold-
sternchen und die Hexe Sauerkraut haben wie-
der spannende Geschichten zu erzählen. Die
Kindereisenbahn El Paso und das Karussell
lassen die Kinderaugen leuchten und das
Theater unterm Regenbogen spielt seinen
Weihnachts-Kinderkrimi. Schöne Geschenke
für Mama und Oma gibt es am Wochenende.
Der Glasmacher fertigt für Kinder ein indivi-
duelles Glasschmuckstück zum Sonderpreis
von einem Euro an.

Spendenauktion
Am ersten Adventssonntag, 3. Dezember,

um 16 Uhr, kommen wieder die Spenden der
Waiblinger Unternehmen unter den Hammer.
Oberbürgermeister Andreas Hesky und der
BdS-Vorsitzende Ullrich Villinger leiten die
fröhlich-muntere Auktion. Wer den Zuschlag
erhält, kann sein Wunsch-Weihnachtsge-
schenk gleich in Empfang nehmen. Der Erlös
geht an die Bürgerstiftung.

Fire & Wine
„Hallo Feierabend“ heißt es beim dienstägli-

chen After-Work-Treffpunkt „Fire & Wine“
auf dem Weihnachtsmarkt! Bei der „Flying
Weinprobe“ handelt es sich um eine spannen-
de Weinverkostung mit ausgewählten Weinen
der Remstalkellerei. Die Besucher haben die

Wieder Weihnachtsmarkt in Waiblingen: 2017 von 1. bis 20. Dezemberg

Handgemacht – lauschig – lukullisch – entspannt und mit üppigem Programm!

entwickelt. Im
Laufe vieler
Jahren ist ihre
beachtliche
Sammlung auf
rund 400
Exemplare an-
gewachsen,
darunter ganz
besondere Ra-
ritäten wie Ka-
lender mit Re-
zepten für
Stollen und
Glühwein
oder einen
Schrankkalen-
der. Und jedes
Jahr kommen
neue hinzu.

Auf liebe-
voll gestaltete
Unikate und

kreative Handwerkskunst dürfen sich die Be-
sucher der ART-verwandt freuen. Hier gibt es
tolle Ideen für den Gabentisch jenseits der
Massenware: duftende Seifen, besondere Ker-
zen, Schmuck und Keramik, Filz und Papier-
kunst sind ebenso begehrt wie Objekte aus
Glas oder Holz. Für das weihnachtliche Shop-
ping-Erlebnis sorgt die besondere Atmosphäre
im Schlosskeller. Viele Teilnehmer kommen
bereits seit Jahren, und jedes Jahr kommen
wieder neue hinzu, so wie auch viele Besucher.
Man kennt sich, man trifft sich, man hat Spaß
und gönnt sich eine Auszeit in der allgemeinen
vorweihnachtlichen Hektik.

Eröffnet wird der Waiblinger Weihnachts-
markt am Freitag, 1. Dezember, um 17 Uhr von
Oberbürgermeister Andreas Hesky, musika-
lisch umrahmt vom Blechbläserensemble des
Städtischen Orchesters Waiblingen. Rund um
die im weihnachtlichen Lichterglanz erstrah-
lende Bühne auf dem Marktplatz sind vorwie-
gend die lukullischen Spezialitäten angesie-
delt, vom Burger im Laugen über Raclette,
Krautschupfnudeln und Kässpätzle, echte
Thüringer Bratwurst, frische Pasta, hausge-
machte Wilde Kartoffeln und Reibekuchen, pi-
kante Suppen und Eintöpfe, Flammkuchen aus
dem Holzbackofen, bis hin zu Kutteln. Das
Samstags-Special Muscheln in Rieslingsoße ist
heiß begehrt. Außer duftendem Winzerglüh-
wein und heißem Punsch sind auch Weine der
Remstalkellerei im Angebot. Schaf-Felle von
der Schwäbischen Alb, Tiffany-Glasobjekte,
Selbstgestricktes und Gehäkeltes und netter
kleiner Weihnachts-Schnick-Schnack ist eben-
falls vertreten. Selbstgebasteltes und Selbstge-
machtes bieten die Schulen, Vereine, Kinder-
gärten und sozialen Projekte beim Weih-
nachtsbasar am Samstag, 9. Dezember, von 10
Uhr bis 16 Uhr, auf dem Rathausplatz an.

Die Weihnachtskeller
Ganz besondere Schmuckstücke des Weih-

nachtsmarktes sind die Waiblinger Weih-
nachtskeller. Die ART-verwandt im Schloss-
keller (1. bis 17. Dezember) und die Advents-
kalenderausstellung im Kameralamtskeller (1.
bis 10. Dezember) sind Anziehungspunkte
und weit über Waiblingens Grenzen hinaus
bekannt. Die Waiblingerin Ilse Erfurth hat eine
besondere Leidenschaft für Adventskalender

mit Liebe gefertigten Bastelarbeiten und kurz-
weiligen Kinderevents nach Hohenacker ein
und ruft: „Schauen Sie doch einfach bei uns
vorbei, bestaunen die liebevoll gestalteten
Stände der Lindenschulklassen und Kinder-
gärten und gönnen Sie sich ein paar besinnli-
che Stunden“.

Für die musikalische Begleitung sorgen die
Chorrocker der Lindenschule Hohenacker und
der Posaunenchor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Hohenacker.

Der Schulhof der Lindenschule Hohenacker in
der Rechbergstraße 27 verwandelt sich am
Freitag, 8. Dezember 2017, von 17 Uhr bis 19
Uhr zu einem Platz für das zehnte Hohenacker
Weihnachtsmärktle. Das Weihnachtsmärktle
ist mittlerweile ein fester Bestandteil der Vor-
weihnachtszeit in Hohenacker und die Zahl
der Besucher steigt stetig. Der Förderverein
des Bildungshauses Hohenacker lädt unter
dem Motto „Kreatives und Kulinarisches zum
Advent“ zu selbstgemachten Köstlichkeiten,

Zehntes Weihnachtsmärktle

Ein Schulhof verwandelt sich

Die Sinfonietta Waiblingen gibt ihr diesjähri-
ges Adventskonzert in der Michaelskirche
wieder an zwei Abenden und zwar jeweils um
19 Uhr: am Samstag, 9., und Sonntag, 10. De-
zember 2017. Einlass ist um 18.15 Uhr. Karten
sind im Vorverkauf zu haben. Auf dem Pro-
gramm stehen zunächst zwei sehr unterschied-
liche Werke des französischen Komponisten
Francis Poulenc (1899 -1963): das Andante can-
tabile, der dritte Satz seiner „Sinfonietta“, und
das „Konzert für Orgel, Streicher und Pauken
g-Moll“. Dem einleitenden leisen und fein-
gliedrigen Andante mit seinem eindringlichen
Leitmotiv folgt das Orgelkonzert, ein großarti-
ges einsätziges Werk, in dem donnernde baro-
cke Pracht mit wehmütiger Besinnlichkeit und
Verspieltheit entfaltet werden. Gigantische
Klangeffekte wechseln mit zarten, lyrischen
und schlichten Abschnitten. Solistin ist die jun-
ge, bereits mit internationalen Preisen ausge-
zeichnete Mahela T. Reichstatt aus Korb.

Im zweiten Teil ist die „Symphony No. 4, op.
23, c-Moll“ des deutsch-niederländischen
Komponisten Johan Wilhelm Wilms (1772 -
1847) zu hören. Die 1812 im Gewandhaus Leip-
zig mit großem Erfolg uraufgeführte Sinfonie
stellt ein imposantes Werk mit erkennbaren
Bezügen zu Kompositionen seiner Zeitgenos-
sen Joseph Haydn, Wolfgang A. Mozart und
Ludwig van Beethoven dar. Die vier Sätze wir-
ken auf ihre Art jeweils leicht, tänzerisch und –
trotz der Moll-Tonart – fröhlich.

Karten zu 12 € (Schüler 6 €) gibt es im Vor-
verkauf im Weltladen, Beim Hochwachtturm
2, bei SmartIN am Danziger Platz, beim Ticket-
service in der Tourist-Info, auf www.easyti-
cket.de und bei den Orchestermitgliedern. An
der Abendkasse fällt ein Zuschlag von 3 € (2 €)
an.

Sinfonietta Waiblingeng

Adventskonzert
an zwei Abenden
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Wir suchen zum 01.04.2018 für die Freibad-Saison 2018 zwei

Badhelfer (m/w) für unser Wald-
freibad in Waiblingen-Bittenfeld

auf Stundenbasis

Sie haben nach Möglichkeit schon Erfahrung bezüglich allgemeiner Reini-
gungsarbeiten in Freibädern, besitzen handwerkliches Geschick sowie die
Freude an Gartenarbeit und scheuen sich auch nicht davor, an Wochenen-
den sowie frühmorgens und abends zu arbeiten.

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerechte
Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V) und gute
Sozialleistungen. Arbeitskleidung wird gestellt.

Das Beschäftigungsverhältnis ist befristet bis zum 30.09.2018.

Wollen Sie Teil unseres Teams von 140 Mitarbeitern (m/w) werden?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese
senden Sie bitte mit der Kennziffer 201801 ausschließlich per E-Mail in
einer PDF-Datei an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Bäderbetriebsleiter Herr
Schmidt telefonisch unter 07151 131-710.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH ist ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Wir suchen zum 01.05.2018 für die Freibad-Saison 2018 einen

Kassen-Mitarbeiter (m/w) für unser
Waldfreibad Waiblingen-Bittenfeld

auf Stundenbasis

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe suchen wir eine vertrauenswürdige,
zuverlässige und freundliche Person.

Ihre Qualifikation:
• Zeitliche Flexibilität, Einsatzfreude, selbstständiges Arbeiten
• Dienstleistungs- und teamorientiertes Auftreten und Handeln
• Bereitschaft zum wechselnden Schichtdienst, auch am Wochenende und

an Feiertagen
• Erfahrung als Kassierer (m/w) erwünscht
• PC-Kenntnisse werden vorausgesetzt
• Deutsch in Wort und Schrift

Ihre Aufgaben:
• Abwicklung der Kassiervorgänge
• Kundenberatung und Auskunftserteilung (telefonisch / persönlich)

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerechte
Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V) und gute
Sozialleistungen. Arbeitskleidung wird gestellt.

Das Beschäftigungsverhältnis ist befristet bis zum 30.09.2018.

Wollen Sie Teil unseres Teams von 140 Mitarbeitern (m/w) werden?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese
senden Sie bitte mit der Kennziffer 201802 ausschließlich per E-Mail in
einer PDF-Datei an: bewerbung@stwwn.de

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Bäderbetriebsleiter Herr
Schmidt telefonisch unter 07151 131-710.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH ist ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Wir suchen zum 01.05.2018 für die Freibad-Saison 2018

Rettungsschwimmer (m/w) für unser
Waldfreibad in Waiblingen-Bittenfeld

auf Stundenbasis

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir eine vertrauenswürdige, zuver-
lässige und freundliche Person.

Ihre Qualifikation:
• Mindestalter 18 Jahre
• Mindestens das Rettungsschwimmerabzeichen in Silber (nicht älter als 2

Jahre)
• Zeitliche Flexibilität, Einsatzfreudigkeit, selbstständiges Arbeiten
• Dienstleistungs- und teamorientiertes Auftreten und Handeln
• Bereitschaft zum wechselnden Schichtdienst, auch am Wochenende und

an Feiertagen
• Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerechte
Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V) und gute
Sozialleistungen. Arbeitskleidung wird gestellt.

Das Beschäftigungsverhältnis ist befristet bis zum 30.09.2018.

Wollen Sie Teil unseres Teams von 140 Mitarbeitern (m/w) werden?

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese
senden Sie bitte mit der Kennziffer 201803 ausschließlich per E-Mail in
einer PDF-Datei an: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Bäderbetriebsleiter Herr
Schmidt telefonisch unter 07151 131-710.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH ist ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Strom- und Wasserpreise stabil –
Gaspreis steigt moderat

unverändert.
Thorsten Meiners, Leiter Vertrieb der Stadt-

werke Waiblingen, empfiehlt allen Kunden, ei-
nen Tarifcheck vorzunehmen: „Durch einen
Tarifwechsel in die Online-Tarife der Stadt-
werke Waiblingen können – trotz steigender
Gaspreise – Einsparungen erzielt werden.“
Auf die Trinkwasserpreise in Waiblingen an-
gesprochen, sagt Meiners, dass diese „zum
Jahreswechsel konstant bleiben“.

Bei Fragen ist das Service-Team der Stadt-
werke unter � 07151 131-170 oder per E-Mail
an info@stwwn.de zu erreichen.

Übrigens: Wie unterschiedlich Unterneh-
men das Thema Preisgarantie bei Strom- und
Gaslieferungsverträgen auslegen, zeigt sich
beim Vergleich verschiedener Energieversor-
ger. Oftmals wird dem Kunden nur eine „ein-
geschränkte Preisgarantie“ angeboten. Somit
sind versteckte Preisanpassungen vorpro-
grammiert. Wer sicher sein will, dass während
der Laufzeit der Preisgarantie die Preise tat-
sächlich stabil bleiben, der sollte einen Tarif
mit einer „echten Preisgarantie“ wählen. Hier
kann nur eine Änderung der Umsatzsteuer zu
einer Preisänderung führen.

Die Stadtwerke Waiblingen haben zu dieser
Frage eine klare Position: „Nur eine echte
Preisgarantie ist ein Mehrwert für unsere Kun-
den“.

Verkürzte Öffnungszeiten
am 4. Dezember

Bei den Stadtwerke gelten am Montag, 4. De-
zember, verkürzte Öffnungszeiten. An diesem
Tag ist für den allgemeinen Geschäftsbetrieb
von 7.30 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Der Entstö-
rungsdienst steht in technischen Notfällen un-
ter diesen Rufnummern zur Verfügung:
• für die Stromversorgung 07151 131-301
• für die Gasversorgung 07151 131-601
• für die Wasserversorgung 07151 131-401
• für die Wärmeversorgung 07151 131-501

Auch zum Jahresbeginn 2018 ändern sich die
gesetzlichen Umlagen und Abgaben für Strom.
Der seit Jahren anhaltende Trend der steigen-
den staatlichen Lasten wird im Jahr 2018 aus-
gesetzt. Lag der Gesamtbetrag der staatlichen
Lasten im Jahr 2017 noch bei 11,32 Ct/kWh
netto, liegt der Betrag im Jahr 2018 bei 11,20
Ct/kWh netto.

Die gesunkenen staatlichen Lasten werden
jedoch von steigenden Netznutzungs-Entgel-
ten wiederaufgefangen. „Netzbetreiber decken
mit diesen Entgelten beispielsweise ihre Kos-
ten für Betrieb, Instandhaltung und Erneue-
rung des Strom- und Gasnetzes“, berichtet
Frank Schöller, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Waiblingen. Die Kosten für die Nutzung
des Strom- und Gasnetzes erhöhen sich zum 1.
Januar 2018, worauf Energielieferanten keinen
Einfluss haben. Diese Erhöhung wurde von
der Landesregulierungsbehörde im Grundsatz
bewilligt.

Die insgesamt gestiegenen Preisbestandteile
führen bei den Stadtwerken Waiblingen je-
doch nicht zu einer Preiserhöhung der Strom-
preise. „Bereits im vierten Jahr in Folge können
wir die Preise unserer toptarife-STROM – dank
einer erfolgreichen Energieeinkaufspolitik –
zum Jahreswechsel konstant halten“, so Schöl-
ler.

Für steigende Gaspreise zeichnen sich die
Netznutzungs-Entgelte, die für alle Gasliefe-
ranten in den jeweiligen Regionen gleicherma-
ßen gelten, jedoch verantwortlich. „Einen Teil
dieser Mehrbelastung bei den Netznutzungs-
Entgelten können wir erfreulicherweise durch
niedrigere Kosten für Beschaffung, Service
und Vertrieb unserer Kunden auffangen“, teilt
Schöller mit. So ergibt sich beispielsweise in
der Grundversorgung insgesamt nur eine ge-
ringfügige Preisänderung: zum 1. Januar 2018
erhöht sich der Netto-Verbrauchspreis um 0,20
Ct/kWh (Brutto 0,24 Ct/kWh). Bei einem Jah-
resverbrauch von beispielsweise 10 000 kWh
ergibt sich daraus ein Nettobetrag von 20 €
(Brutto 24 €) pro Jahr. Der Grundpreis bleibt

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

In der Abteilung Kindertageseinrich-
tungen des Fachbereichs Bildung und
Erziehung der Stadt Waiblingen ist
zum frühestmöglichen Beginn eine
Stelle als

Diplom-Verwaltungs-
wirt/-in (FH) bzw.
Bachelor of Arts –
Public Management
mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 50 Prozent zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere die Bearbeitung von Satzungen,
Richtlinien und Verordnungen, die Ab-
wicklung von Zuschüssen, Betriebser-
laubnissen, die Einrichtung und Orga-
nisation der Versorgungsbereiche in
den Kindertageseinrichtungen, Mitar-
beit bei den Abteilungsleitungsaufga-
ben, wie z. B. die Kindergartenbedarfs-
planungen, Rechtsfragen sowie die
Mitwirkung bei Stellenbesetzungen
und bei der Gremienarbeit.

Wir suchen eine verantwortungsbe-
wusste und zuverlässige Persönlichkeit
mit sehr guten PC-Kenntnissen. Erwar-
tet werden ein hohes Maß an Koopera-
tionsbereitschaft und Flexibilität sowie
eine selbstständige und engagierte Ar-
beitsweise.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A
11 bewertet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen zu der Stelle
steht Ihnen Frau Schwiertz unter �
07151 5001-2700 gern zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen kön-
nen Sie sich gern an Frau Drygalla un-
ter � 07151 5001-2140 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
freuen wir uns über Ihre Bewerbung
bis zum 22. Dezember 2017 bevorzugt
online unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder mit den üblichen Unterlagen
schriftlich an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

zeit für Back- und Konditorwaren sowie für
Blumen gilt jedoch nicht am Ersten Weih-
nachtsfeiertag.
Zeitungen und Zeitschriften
dürfen an Sonn- und Feiertagen für die Dauer
von sechs Stunden geöffnet sein.
Hofläden
Selbst erzeugte landwirtschaftliche Produkte
dürfen für sechs Stunden, außer am Ersten
Weihnachtsfeiertag, in Hofläden, auf landwirt-
schaftlichen Betriebsflächen und genossen-
schaftlichen Verkaufsstellen abgegeben wer-
den.
Waiblingen,30. November 2017
Fachbereich Bürgerdienste, Polizeibehörde

Ladenöffnungszeiten
An Sonn- und Feiertagen besteht Verkaufsver-
bot. Ausnahmen gelten für den Heiligen
Abend, wenn dieser Tag ein Werktag ist und
für bestimmte Branchen bzw. Waren.
Heiliger Abend, 24. Dezember:
Fällt dieser Tag auf einen Sonntag – wie in die-
sem Jahr – dürfen am 24. Dezember
1. Verkaufsstellen, die überwiegend Lebens-

und Genussmittel feilhalten, und
2. alle Verkaufsstellen für die Abgabe von

Weihnachtsbäumen während höchstens 3
Stunden bis längstens 14 Uhr geöffnet sein.

Apotheken und Tankstellen
dürfen an allen Tagen während des ganzen
Tags geöffnet sein. An Sonn- und Feiertagen ist
die Abgabe der Waren bei Apotheken be-
schränkt auf Arzneimittel, Kranken- und Säug-
lingspflegemittel sowie Säuglingsnährmittel,
hygienische Artikel sowie Desinfektionsmittel.

Tankstellen dürfen an Sonn- und Feiertagen
nur Ersatzteile für Kraftfahrzeuge, soweit dies
für die Erhaltung und Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft notwendig ist, sowie Betriebs-
stoffe und Reisebedarf verkaufen.
Back- und Konditorwaren, Blumen
Verkaufsstellen von Konditor- und frischen
Backwaren dürfen an Sonn- und Feiertagen für
die Dauer von insgesamt höchstens drei Stun-
den geöffnet sein. Verkaufsstellen, in denen in
erheblichem Umfang Blumen angeboten wer-
den, dürfen an Sonn- und Feiertagen ebenfalls
höchstens drei Stunden lang geöffnet sein. Da-
rüber hinaus dürfen sie am ersten Advents-
sonntag (3. Dezember) sechs Stunden lang ge-
öffnet haben. Diese erweiterte Ladenöffnungs-

Die Regelungen des Sonn- und Feiertagsgeset-
zes sowie des Ladenschlussgesetzes Baden-
Württemberg in der Zeit von 3. Dezember 2017
bis 7. Januar 2018:

Adventssonntage, Neujahr (1. Januar),
Heilige Drei Könige (6. Januar)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. Während des
Hauptgottesdienstes sind verboten: öffentliche
Veranstaltungen unter freiem Himmel, Aufzü-
ge und Umzüge soweit sie geeignet sind, den
Gottesdienst unmittelbar zu stören; alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen; öffentliche Veranstaltungen und
Vergnügungen, zu denen öffentlich eingela-
den oder für die Eintrittsgeld erhoben wird.

Heiliger Abend (24. Dezember)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind von
17 Uhr an alle Handlungen zu vermeiden, die
geeignet sind, den Gottesdienst zu stören.

Erster Weihnachtsfeiertag
(25. Dezember)
Öffentliche Sportveranstaltungen sind erst von
11 Uhr an erlaubt.

Silvester (31. Dezember)

In der Zeit von 18 Uhr bis 21 Uhr sind in der
Nähe von Kirchen und anderen, dem Gottes-
dienst dienenden Gebäuden alle Handlungen
zu vermeiden, die geeignet sind, den Gottes-
dienst zu stören.

Sonn- und Feiertags- sowie Ladenschlussgesetz

Beteiligungsbericht
liegt aus
Der Fachbereich Büro Oberbürgermeister, Ab-
teilung Stadtentwicklung und Controlling, hat
den Beteiligungsbericht für das Jahr 2016 er-
stellt. Er dient zur Information des Gemeinde-
rats und der Einwohner über die Unternehmen
in einer Rechtsform des privaten Rechts, an de-
nen die Stadt beteiligt ist. Der Gemeinderat hat
den Beteiligungsbericht am 16. November 2017
zur Kenntnis genommen. Der Beteiligungsbe-
richt liegt bis einschließlich Dienstag, 5. De-
zember 2017, während der Dienststunden im
Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, Fachbe-
reich Büro Oberbürgermeister, Ebene 4, öffent-
lich aus.
Waiblingen, 23. November 2017
Abteilung Stadtentwicklung und Controlling

Fortsetzung von Seite 1
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 12. Oktober 2017
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Personelle Situation im Stadtseniorenrat
4. Anerkennung für Ehrenamtliche
5. Neues aus den Arbeitskreisen
6. Berichte aus externen Sitzungen und Ver-

anstaltungen
7. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 7. Dezember 2017, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2018 - Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Konzert- und Theaterprogramm 2018/

2019 im Bürgerzentrum
4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen

Sitzungskalender

Der Durchgang bei der Hahnschen Scheuer ist
voraussichtlich bis Mitte nächsten Jahres we-
gen Bauarbeiten gesperrt. Fußgänger, die vom
Postplatz in Richtung Erleninsel durch den
Bürgermühlenweg wollen, müssen am Rand
des Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platzes über
die Reitertreppe entlang der VHS vorbei am
Eingang zum KARO Familienzentrum, in
Richtung Michaelskirche gehen. Durch den
neuen Mauerdurchbruch gelangen die Passan-
ten dann auf die Kirchbrücke, wo sie über die
schmale Treppe beim Gebäude Bürgermühlen-
weg 11 in Richtung Fußweg Erleninsel gelan-
gen. Der Weg ist nicht barrierefrei.

Eine Variante ist, vom Postplatz zwischen
den Gebäuden Postplatz 7 und 15 die Rampe
in Richtung ehemaliger Karolingerschule zu
nutzen und im weiteren Verlauf über die Lui-
senanlage zu gehen. Dieser Weg ist barriere-
frei.

Vom Postplatz zur Erleninselp

Durchgang noch längere
Zeit geschlossen

Gültiges Ausweis-
dokument ist Pflicht
Die Stadtverwaltung Waiblingen weist darauf
hin, dass es Pflicht ist, ein gültiges Ausweisdo-
kument in Form eines Personalausweises oder
Reisepasses zu besitzen. Wer trotz Ausweis-
pflicht (§1 Abs. 1 Personalausweisgesetz) kei-
nen Ausweis besitzt, handelt ordnungswidrig.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße geahndet werden.

Eine aktuelle Prüfung des Einwohnermelde-
amts in Waiblingen hat ergeben, dass derzeit
800 Personen kein gültiges Ausweisdokument
besitzen. Das Einwohnermeldeamt Waiblin-
gen bittet deshalb alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die Geltungsdauer ihrer Personalausweise
bzw. Reisepässe zu prüfen und gegebenenfalls
rasch ein neues Ausweisdokument zu beantra-
gen. Hierzu wird das bisherige Ausweisdoku-
ment sowie ein aktuelles biometrisches Licht-
bild benötigt.

Der Personalausweis bzw. Reisepass kann
ebenso in den Ortschaftsverwaltungen Bein-
stein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und
Neustadt beantragt werden. Unter der Hotline
07151 5001-2077 können Sie telefonisch einen
Termin vereinbaren; ebenso online unter
www.waiblingen.de.
Waiblingen, im November 2017
Fachbereich Bürgerdienste

Termine für Anliegen im Bürgerbüro des Rat-
hauses in der Kernstadt können auch online
vereinbart werden. Unter www.waiblin-
gen.de, „Schnell gefunden“, „Onlinetermin-
vereinbarung“ können Termine gebucht wer-
den, beispielsweise wenn der Reisepass abge-
laufen ist oder wenn eine Meldebescheinigung
benötigt wird. Die Mitarbeiterinnen für die
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger sind zu
den üblichen Öffnungszeiten persönlich zu er-
reichen: montags von 8 Uhr bis 16 Uhr, diens-
tags, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr so-
wie jeden ersten und dritten Samstag des Mo-
nats von 9 Uhr bis 12 Uhr; � 07151 5001-2577,
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.d. Die Post-
anschrift lautet: Stadt Waiblingen, Bürgerbüro,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

Bürgerbüro im Rathausg

„Online“ zum Termin
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Do, 30.11. Evangelische Kirche Waiblingen.
Anmeldeschluss zum Festgottes-

dienst aus Anlass der Goldenen Konfirmation des
Jahrgangs 1968 in der Michaelskirche am Sonntag, 11.
März 2018. Eingeladen sind alle Konfirmandinnen
und Konfirmanden, unabhängig davon, wo sie kon-
firmiert worden sind. Anmeldung bei der Evangeli-
schen Kirchenpflege, Alte Rommelshauser Straße 18,
� 95926-0, Fax: 9592630, E-Mail: info@ev-kipfl-
wn.de. – Martin-Luther-Haus: Kids- und Junior-Club,
Spiel- und Spaß in unterschiedlichen Altersgruppen
von 16.15 Uhr an. – Michaelskirche: Schweigemedita-
tion um 18 Uhr;
Evangelische Michaelskirche/Katholische Kir-
chengmeinde St. Antonius. Nonnenkirchlein: „Gebet
für Gerechtigkeit: Israel und Palästina“ um 19.30 Uhr
mit Pfarrerin Susanne Blatt, Leutenbach.

Fr, 1.12. Landfrauen Hegnach. Anmelde-
schluss zur Winterausfahrt nach

Wiernsheim ins Kaffeemühlenmuseum und nach
Pforzheim am 7. Dezember. Anmeldung durch Über-
weisen von 37 € bzw. 40 € (Nichtmitglieder) auf das
Vereinskonto bei der Volksbank Stuttgart, IBAN DE83
6009 0100 0671 2060 01. Informationen unter � 59289.
Trachtenverein Almrausch. Stammtisch mit Bastel-
angebot von 18 Uhr an im Vereinsheim in Rommels-
hausen, Kelterstraße 109.
Evangelisches Dekanat Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. – Nonnen-
kirchlein: um „Erwartungen“ geht es um 18.30 Uhr in
der Adventsandacht der Frauenliturgie.
SPAGAT. Vortrag von Frieder Claus, ehemaliger Ar-
mutsbeauftragter der Diakonie Württemberg, um 19
Uhr im „K 20“, Kurze Straße 20, mit Weinausschank.
Bezirksimker. Monatsversammlung in der Gaststätte
„Staufer-Kastell“ um 20 Uhr auf der Korber Höhe mit
einem Vortrag von Marcel Kühnemund, Ägyptologe
an der Universität Tübingen, über die Entwicklung
von „2000 Jahren Imkerei“. Eintritt frei, Gäste sind
willkommen.

Sa, 2.12. Evangelisch-Methodistische Kirche
Hegnach. „Adventsverkauf“ in der

Kleinen Gartenstraße 11 von 14.30 Uhr an. Geboten
werden außerdem Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen, Bewirtung mit Schnitzel und Saiten von 16.30
Uhr an sowie Betreuung für Kinder von drei Jahren
an. Der Erlös kommt der Gemeindearbeit zugute so-
wie der Arbeit im Missionskrankenhaus in Peru.
Evangelische Kirche Waiblingen. Ökumenisches
Haus der Begegnung, Korber Höhe, Schwalbenweg 7.
„Treffen im Advent“ um 14.30 Uhr zum Advents-
kranzbinden, für Laubsägearbeiten und Bastelarbei-
ten für alle Altersgruppen. Kinder können Advents-
und Weihnachtsgeschichten in kleiner Runde lau-
schen. Serviert werden Punsch, Waffeln sowie Kaffee
und Kuchen. Zum Abschluss gegen 17.30 Uhr spielt
der CVJM-Posaunenchor Lieder zum Mitsingen.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C3-Spiel gegen den
SV Fellbach II um 15.15 Uhr. – Turnier in der Sport-
halle I des Staufer-Schulzentrums: U8-Spiel mit zehn
Mannschaften um 9 Uhr; U9-Spiel mit zwölf Mann-
schaften um 13.30 Uhr.

So, 3.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Kirche: Familiengottes-

dienst mit dem Kirchenchor und der Kinderkirche um
10.30 Uhr, anschließend um 11.45 Uhr Gemeindefest
mit Mittagstisch bei Gulasch- und Kürbissuppe sowie
Kaffee und Kuchen; verkauft werden Fensterbilder,
für Unterhaltung sorgt ein Quiz. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: Festkonzert um 19 Uhr aus An-
lass des 125-Jahr-Jubiläums des Posaunenchors der
Evangelisch-Methodistischen Kirche.
FSV. Turnier in der Sporthalle I des Staufer-Schulzen-
trums: U11-Spiel mit zwölf Mannschaften um 9 Uhr;
U13-Spiel mit zehn Mannschaften um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Nachmittagswanderung um 12.45 Uhr ab Bürgerzen-
trum/Brunnen zur Besenwirtschaft „Lausterer“ in
Fellbach-Schmiden. Der Weg führt in Richtung Heg-
nacher Mühle und auf einem Teilstück des Besin-
nungswegs nach Schmiden; für den Rückweg gegen
19 Uhr sollten die Teilnehmer Taschenlampen im Ge-
päck haben. Nichtmitglieder bezahlen 2 €.

Mo, 4.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Johannes unter dem Kreuz, Korber

Höhe: „Weihnachtsliedersingen“ um 19 Uhr mit Kir-
chenmusikdirektor Jörg Zettler und Pfarrerin Veroni-
ka Bohnet.

Di, 5.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Die Singgruppe probt um

19 Uhr im Feuerwehrhaus Beinstein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Seniorenmittag mit Adventsfeier um 14.30 Uhr.
– Martin-Luther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generati-
on“ um 14.30 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber
Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch um 20.15 Uhr.

Mi, 6.12. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Kirche: Abendgebet um 19.30 Uhr mit anschließen-
dem Beisammensein; Hauskreis um 20 Uhr.
SPAGAT. „Forum“ im „K 20“ um 19 Uhr in der Kur-
zen Straße 20.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Adventsfeier mit Waiblinger Bilderschau bei Kaffee,
Kuchen und Brezeln um 14.30 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11.

Do, 7.12. Landfrauen Hegnach. Winteraus-
fahrt nach Wiernsheim ins Kaffee-

mühlenmuseum und nach Pforzheim. Dort ist ein

Mi, 13.12. Schwäbischer Albverei, Ortsgrup-
pe Beinstein. Senioren-Abschluss-

wanderung/Spaziergang von der Rundsporthalle
über die Erleninsel in die Innenstadt mit Einkehr.
Fahrt um 14.05 Uhr mit dem Linienbus ab Rathaus
Beinstein. Anmeldung unter � 33939.

Do, 14.12. Jahrgang 1939. Die Teilnehmer es-
sen um 12 Uhr in der Gaststätte

„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zu Mittag, an-
schließend ist „Kaffeemittag“.
Evangelische Kirche Waiblingen. Johannes unter
dem Kreuz, Korber Höhe: Adventsandacht mit Marei-
ke Otto und der Gemeindejugend sowie Musik von
Melanie Falkenstein.

*
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Mehrtägi-
ger Schnittkurs gemeinsam mit der Kreisobstbau-Be-
ratung, der Baum- und Fachwartvereinigung und
vom Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine
von 1. bis 3. Februar 2018; das Angebot beginnt mit ei-
nem Vortrag am 1. Februar um 18 Uhr in Backnang,
die folgenden Tage gelten der Praxis. Anmeldungen
werden bis 2. Januar unter � 07191 8954228, E-Mail:
j.eder@rems-murr-kreis.de, entgegegenommen, In-
formationen dazu gibt es außerdem unter � 57366.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum
in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Württembergischer Christusbund. Das „Geschich-
tentelefon“ für Kinder ist unter � 55440 erreichbar
und hält jede Woche neue Erzählungen rund um die
Bibel bereit. Hörspiele in mehreren Sprachen können
außerdem als App im Google-Playstore heruntergela-
den werden. Der passende QR-Code steht auf der
Homepage der Gemeinschaft zur Verfügung:
www.christusbund-waiblingen.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Bummel auf eigene Faust möglich, um 15 Uhr steht
der Besuch im Gasometer mit der Ausstellung über
Rom auf dem Programm. Abfahrt um 8.30 Uhr am
Rathaus Hegnach. Anmeldung durch Überweisen
von 37 € bzw. 40 € (Nichtmitglieder) auf das Vereins-
konto bei der Volksbank Stuttgart, IBAN DE83 6009
0100 0671 2060 01 bis 1. Dezember. Informationen un-
ter � 59289.
Evangelische Kirche Waiblingen. Johannes unter
dem Kreuz, Korber Höhe: Adventsandacht um 19 Uhr
mit „CHORios“ unter der Leitung von Gerlinde Belau.
– Jakob-Andreä-Haus: Adventsfeier für Senioren um
15 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Kids- und Junior-Club,
Spiel und Spaß in drei Altersgruppen um 16.15 Uhr. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Bastel- und Werk-
gruppe um 17 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemedi-
tation um 18 Uhr.

Fr, 8.12. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: „Einkehr am Mit-

tag“ um 12 Uhr. – Nonnenkirchlein: „Adventsan-
dacht“ um 18.30 Uhr.
Sportverein Hegnach. „After Nikolausmarkt“ um 17
Uhr auf dem Vorplatz des Schafhhf ofkellers. Verkauft
werden weihnachtliche Artikel sowie „Speis’ und
Trank“ bei Liedern und Gedichten.
Freunde und Förder des Bildungshauses Hohen-
acker. „Weihnachtsmärktle“ im Hof der Lindenschule
Hohenacker, Rechbergstraße 27, von 17 Uhr bis 19 Uhr
mit „Kreativem und Kulinarischem“ zum Advent. Die
Chorrocker der Lindenschule und der Posaunenchor
der Evangelischen Kirchengemeinde sorgen für
klangvolle Unterhaltung.
TB Beinstein, Abteilung Volleyball. Anmelde-
schluss zum Freizeit-Hallenturnier am 16. Dezember
in der Beinsteiner Halle. Anmeldung durch Überwei-
sen der Startgebühr in Höhe von 25 € auf das Konto
IBAN DE25 6009 0100 0393 1480 09. Informationen un-
ter � 986703, E-Mail: marcus_graf@hotmail.com.
Veranstalter von Korber Höhe und Galgenberg. Ad-
ventsnachmittag von 16 Uhr bis 18 Uhr im und vor
dem Ökumenischen Haus der Begegnung mit Musik,
Bastelangeboten, Verkaufsständen, Waffeln, Punsch
und Hotdogs. Der Nikolaus wird um 17.45 Uhr erwar-
tet.

Sa, 9.12. GTV Hohenacker. Adventskonzert in
der Evangelischen Kirche Hohen-

acker um 18 Uhr mit dem Gemischten Chor, dem Folk-
lorechor, dem Frauenchörle und den Männerchor. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit zur Begegnung bei
Getränken und Gebäck.

So, 10.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Der Nikolaus

kommt zur oberen Waldhütte und besucht die Kinder,
die sich gemeinsam um 13 Uhr ab Rathaus Beinstein
auf dem Weg machen und um 13.40 Uhr ab der Kir-
che/Kleinheppach.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband, 14 Uhr.

Mo, 11.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Johannes unter dem Kreuz, Korber

Höhe: Ökumenisches Hausgebet mit Bettina Knierim
und Petra Schäfer, Mahela Reichstatt an der Orgel.

Di, 12.12. Briefmarkensammler. Die Sammler
kommen um 18.30 Uhr in der Gast-

stätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zum Jah-
resabschluss zusammen; getauscht wird an diesem
Abend jedoch nicht.
Jahrgang 1928/29. Mittagstisch von 12 Uhr an mit an-
schließender Kaffeestunde in der Gaststätte „Staufer-
Kastell“ auf der Korber Höhe.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren ohne Anmel-

dung. Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr bei Nadine Keuerleber und Ann-
Kathrin Seiz unter � 5001-2725 und -2724, E-Mail:
nadine.keuerleber@waiblingen.de und ann-ka-
thrin.seiz@waiblingen.de). ÜÜ

g
blicherweise machen sie

wie folgt Station:
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule): montags, alle zwei Wochen, von 15
Uhr bis 18 Uhr. – „Geschenkboxen“ entstehen am 4.
Dezember.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Geschenkboxen“ wer-
den am 6. Dezember gebastelt.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Ge-
schenkboxen“ werden am 7. Dezember verziert.
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
„Geschenkboxen“ werden am 5. Dezember gefertigt.
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Leuchtend
bunte Sterne“ stehen am 13. Dezember im Mittel-
punkt.
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Am 12. Dezember entstehen leuchtend bunte
Sterne.
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Geschenkbo-
xen verzieren“ am 30. November, „leuchtend bunte
Sterne“ am 14. Dezember. .
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Suchbe-
griff „Spielmobil“.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbeginn
um 16 Uhr: „Wer hat die Spitze des Weihnachts-
baums gestohlen?“ am Samstag, 2., 9., 16. und 23. De-
zember, sowie am Sonntag, 3., 10. und 17. Dezember,
und am Freitag, 17. Dezember. Eintritt: Kinder 7 €, Er-
wachsene 8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28 €.
Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet,
ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Mein ei-
genes Android-Smartphone besser kennenlernen“
montags von 4. Dezember an um 9 Uhr. – „Balingen.
Museum für Waage und Gewicht“ im Zollernschloss,
Exkursion am Mittwoch, 6. Dezember, um 9 Uhr. –
„Deutsch- und Integrations-Beratung“ am Donners-
tag, 7. Dezember, um 15 Uhr. – „Entspannung und
Beweglichkeit für Kiefer und Co.“ donnerstags von 7.
Dezember an um 17 Uhr. – „Englisch im Café“ (B1),
sich entspannt in englischer Sprache unterhalten, im
Café „disegno“, Weingärtner Vorstadt, am Freitag, 8.
Dezember, um 15.30 Uhr. Gebühr: 4 €, ohne Anmel-
dung. – „Die eigene Website erstellen mit Joomla“ am
Freitag, 8. Dezember, um 18.30 Uhr und am Samstag,
9. Dezember, um 9 Uhr. – Infotag am Mittwoch, 13.
Dezember, von 10 Uhr bis 12 Uhr: „Fit im Büro –
Kaufmännisches Seminar für Berufsrückkehrende in
Teilzeit“, Beginn der sechsmonatigen Weiterbildung
am 22. Januar.
Ausstellung: „Abstrakt sprechen“, Ausstellung von
Christine Bender und Sumiko Shoji; zu sehen bis 18.
Januar während des Kursbetriebs montags bis sams-
tags von 9 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
für Kinder und Jugendliche montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Frei-
tags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jah-
ren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jah-
ren an von 18 Uhr bis 22 Uhr.

KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). Offene Sprechstunde der Familien-
hebamme mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmel-
dung nicht erforderlich. Die Gespräche sind vertrau-
lich und auf Wunsch anonym. Fragen zur Schwan-
gerschaft, Geburt, Ernährung, Schlafen oder zu ande-
ren Themen werden beantwortet. Außerdem können
auch Gesprächstermine zu den üblichen Öffnungs-
zeiten vereinbart werden. Familienhebammen: Die
Beratungsstelle koordiniert den Einsatz von Famili-
enhebammen im Rems-Murr-Kreis. Familienhebam-
men sind besonders qualifizierte Hebammen, die
Schwangere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr mit Rat und Tat in ganz unterschiedlichen
Lebenslagen unterstützen können. Das Angebot ist
kostenlos und vertraulich. „Caféchen“, der offene
Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kostenlo-
ses Angebot zum Kennenlernen, Unterhalten, Ausru-
hen und Stillen für Schwangere, junge Eltern und Be-
zugspersonen. Eine Familienhebamme und eine Sozi-
alpädagogin beantworten Fragen. Für Kinder gibt es
Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: Die Mitglieder sind am Samstag, 9. De-
zember 2017, von 10 Uhr bis 14 Uhr auf dem Rathaus-
platz beim Weihnachtsbasar dabei. Kinder können
kostenlos Lichtschirmchen für Windlichter basteln
oder sich an Luftballons erfreuen, welche verteilt
werden. Die Erwachsenen können sich über die Kin-
dertagespflege und über den Beruf Tagesmutter/Ta-
gesvater informieren.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -8921,
-8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbbf s-waiblin-
gen.de, im Internet:
www.fbbf s-waiblingen.de.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldungen per Post, telefonisch, per Fax,
per E-Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Kinderbe-
treuung“ für Kinder bis drei Jahre: Anmeldung
nicht erforderlich: dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr,
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Xmas-Shop-
ping“, Betreuungsangebot für Kinder zwischen fünf
Jahren und zehn Jahren; während die Eltern samstags
einkaufen, können die Kinder spielen: am 2. Dezem-
ber von 13 Uhr bis 16 Uhr; am 9. und am 16. Dezem-
ber von 10 Uhr bis 13 Uhr. Gebührenfrei, jedoch mit
Anmeldung. – Aktuell: „Lefino“, Baby-/Elternkurs
(Geburtstermin Ende Juni bis Anfang August) mon-
tags von 4. Dezember an um 10.45 Uhr im Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1. –
„Kunst trifft Genuss“, handgeschöpfte Pralinen wer-
den am Mittwoch, 6. Dezember, um 17.30 Uhr herge-
stellt. – „Adventswald“ am Samstag, 2. Dezember,
und am Freitag, 8. Dezember, jeweils von 16.30 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von fünf Jahren an in Beglei-
tung. Treffpunkt am Wanderparkplatz am Wald-
schlössle Kappelberg, Fellbach.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 2. Dezember, von 14 Uhr bis
16 Uhr. – „MammaCare“-Kurs zur Selbstuntersu-
chung der Brust am Mittwoch, 6. Dezember, von 18
Uhr bis 20 Uhr. Anmeldung in der FBS unter �
98224-8920, E-Mail: info@fbbf s-waiblingen.de. Ein An-
gebot in Kooperation mit dem Frauenrat der Stadt
Waiblingen. – Matinee: bei der „Frauen-Literatur aus
aller Welt“ lässt Johanne Kuppe am Sonntag, 10. De-
zember, von 11 Uhr bis 14 Uhr Schriftstellerinnen aus
fünf Kontinenten zu Wort kommen. Die Veranstal-
tung beginnt mit einem Brunch, der literarische Teil
um 12 Uhr. Brunch: 5 €. – „FraZ“ am Dienstag: am 12.
Dezember setzen sich die Teilnehmerinnen von 19
Uhr an in gemütlicher Runde zusammen, und ma-
chen eine Pause vom Alltag.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen.
Ausflüge: Anmeldungen zum Ausflug nach Baden-
Baden mit Besuch des Weihnachtsmarkts am Mitt-
woch, 13. Dezember, Abfahrt Blumenstraße um 12.30
Uhr, sind von 4. Dezember an möglich. Gebühr für
die Fahrt: 12 €. Anmeldung unter � 51568.
Aktuell: „Adventlich-musikalischer Nachmittag“
mit Musik aus aller Welt und weihnachtlichen Klän-
gen des GTV Hohenacker am Sonntag, 3. Dezember,
um 15 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“, Schlager und
Melodien mit Kai Müller am Montag, 4. Dezember,
um 14.30 Uhr. – Film um die wahre Geschichte von
der Entstehung des bekanntesten Weihnachtslieds al-
ler Zeiten: „Stille Nacht, heilige Nacht“ am Dienstag,
5. Dezember, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Bei der
„Dienstagsrunde“ am 5. Dezember um 19 Uhr spre-
chen die Teilnehmer darüber, was sie im weltweiten
Geschehen und im privaten Leben besonders bewegt
hat. – Der Film- und Videoclub Waiblingen zeigt am
Dienstag, 12. Dezember, um 15 Uhr das „Stadtjour-
nal“, einen Rückblick auf die Ereignisse im ersten
Halbjahr 2017. Eintritt frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: nächster Termin am Mittwoch, 31.
Januar, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospizstif-
tung unter � 07191 3441940. Ausflüge: Anmeldung
zum Ausflug nach Baden-Baden mit Besuch des
Weihnachtsmarkts am Mittwoch, 13. Dezember, Ab-
fahrt um 12.15 Uhr Korber Höhe, sind von 4. Dezem-
ber an möglich. Gebühr für die Fahrt: 12 €. Anmel-
dung im Forum unter � 205339-15. – Aktuell: „Ad-
ventsfeier“ am Mittwoch, 6. Dezember, um 15 Uhr bei
Geschichten, Klaviermusik, Weihnachtsgebäck und
Tee. Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger
unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis
Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags bis donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnachmittag“,
dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt und
donnerstags gebacken.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren; dienstags und donners-

tags für Kinder von sechs bis zehn Jahren, dienstags
von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde, donnerstags
von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend. Freitags ist
Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mit-
nehmen; der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer ge-
schlossen. Aktuell: In der Woche von 4. Dezember an
werden Geschenke für Weihnachten gebastelt. – In
der Woche von 11. Dezember an heißt es „Wir basteln
Traumfänger“.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr
(nicht am 29. Dezember). – Die Sportangebote wer-
den, soweit nicht anders genannt, im Gebäude am
Danziger Platz 13 gemacht. Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur
am Danziger Platz 8; freitags um 16.30 Uhr, Start am
Schüttelgraben an der Unterführung B14/B29; sonn-
tags um 9 Uhr, Treffpunkt vor dem Wasserturm. –
Wandertreff: am Mittwoch, 13. Dezember, Zeit und
Treffpunkt im Aushang am BIG-Kontur. – Bodyfit:
montags um 17.30 Uhr. – Feldenkrais: montags um
10 Uhr. – Tai Chi: donnerstags um 10 Uhr (nicht am
28. Dezember). – Badminton: donnerstags um 18.45
Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht am 28. De-
zember). – Linientanz: freitags um 18 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle (nicht am 22. und 29. Dezember).
– Rückengymnastik: mittwochs um 9 Uhr sowie um
10.10 Uhr (nicht am 27. Dezember). – Bauch-Beine-
Rücken: donnerstags um 17.30 Uhr (nicht am 21. und
28. Dezember). – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für an-
gemeldete Kinder von acht Jahren an (nicht am 22.
und 29. Dezember). – Der Einstieg in die Bewegungs-
angebote ist jederzeit und ohne Anmeldung möglich.
Die Gebühr wird über den „Vital-Coin“ entrichtet,
der zum Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Informationen gibt
es im Internet sowie zur Kontaktzeit (s.o.).

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im KARO Fa-
milienzentrum, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbbf eantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Paddington“
steht am Freitag, 1. Dezember
2017, um 15.45 Uhr auf dem Pro-
gramm. Da er eine Schwäche für
alles Britische hat, nimmt der
ebenso tollpatschige wie liebens-
werte Bär Paddington die Reise
aus dem „finstersten Peru“ bis
nach London auf sich. Als er sich aber mutterseelen-
allein an der U-Bahn-Station Paddington wiederfin-
det, wird ihm bewusst, dass das Stadtleben doch
nicht so ist, wie er es sich vorgestellt hat. Doch zum
Glück findet ihn die Familie Brown und bietet ihm ein
neues Zuhause an. Es scheint, als hätte sich sein
Schicksal zum Guten gewandelt – wäre da nicht eine
zwielichtige Tierpräparatorin, die es auf den seltenen
Bären abgesehen hat.
Kinderfilm, Frankreich 2014. Regie: Paul King. Lauf-
zeit: 95 Minuten. FSK: ohne Altersbeschränkung. Prä-
dikat: besonders wertvoll.
Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 €, Erwachsene 4 €. Ti-
cket-Hotline � 0711 55090770. Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung Stadt Waiblingen. Informatio-
nen unter � 07151 5001-2721(Frau Glaser).

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops

� 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunstschule-
rems.de. Bürozeiten: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr. Workshops für Kinder: „Holzwerk-
statt“ für Kinder von acht Jahren an am Samstag, 9.
Dezember, um 9.30 Uhr. – Kinder von sieben Jahren
an kreieren am Samstag, 9. Dezember, um 10 Uhr ei-
nen Trickfilm zum Thema Weihnachten. – Kinder von
sieben Jahren an werden am Samstag, 9. Dezember,
um 11.30 Uhr beim „Weihnachtstonen“ kreativ. –
„Wilde Weihnachtsgeschenke und handgemachte
Verpackungen“ basteln Kinder von acht Jahren an am
Sonntag, 10. Dezember, um 9.30 Uhr. – „Grattage, die
Kunst des Zufalls und des Schabens“ erkunden Kin-
der von zehn Jahren an am Samstag, 16. Dezember,
um 10 Uhr. – Workshops für Jugendliche und Er-
wachsene: Beim „Damenkunstkränzchen“ widmen
sich die Teilnehmerinnen am Freitag, 8. Dezember,
um 19 Uhr dem „Vergolden“. – Kunstvermittlungs-
angebote zur Ausstellung „Christoph Niemann. Mo-
dern Times“ in der Galerie Stihl Waiblingen: „When I
travel, I draw“, inspiriert von Niemanns Reiseskizzen
werden Jugendliche und Erwachsene am Sonntag, 10.
Dezember, von 11 Uhr bis 17 Uhr kreativ und fertigen
Aquarelle aus mitgebrachten Urlaubsfotos.

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: am Donnerstag, 30. November, und am
Donnerstag, 7., 14., und 21. Dezember, von 10 Uhr bis
12 Uhr. Aktuell: Spielenachmittag für Kinder von
sechs Jahren an von 16 Uhr bis 18 Uhr am Montag, 4.,
11., und 18. Dezember. – Frauentreff mit Frühstück
am Dienstag, 5., 12., und 19. Dezember, von 9 Uhr bis
12 Uhr: deutsche und ausländische Frauen kommen
ins Gespräch; sie bringen etwas zum Frühstück mit
und tauschen sich in entspannter Runde aus. Kinder
bis drei Jahre können mitgebracht werden. Von 11
Uhr bis 12 Uhr wird die deutsche Sprache mit Texten
und Übungen trainiert. – Strickeria: am Mittwoch, 6.
und 20. Januar. – Sonntagscafé: am 10. Dezember von
14 Uhr bis 16.30 Uhr; im Anschluss daran steht das
„Jahresfinale“ auf dem Programm.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de.

Wer das Amtsblatt „Staufer-Kurier“ am Bild-
schirm lesen will, findet den Hinweis im Inter-
net www.waiblingen.de unter „Schnell gefun-
den“. Wer die digitale Ausgabe „frei Haus“ge-
liefert bekommen will, der schreibe einfach
eine E-Mail an: birgit.david@waiblingen.de.

Amtsblatt „Staufer-Kurier“

Weltweit im Netz


